
5-MAL IN IHRER NäHE

www.gaertnerei-loewer.deFREUNDE finden
uns auf Facebook!

FESTLICHES BEI
KERZENSCHEIN!

FEIERLICHE ERöFFNUNG DER EINDRUCKSVOLLEN
ADVENTSAUSSTELLUNGEN:
Schau unseren Floristen bei der Arbeit zu und lass dich von unseren
vielfältigen Ideen begeistern. Erlebe, wie wunderschöne Advents-
floristik mit natürlichen Werkstoffen gestaltet wird und genieße die
festliche Stimmung mit verschiedenen Rahmenprogrammen in allen
5 Löwer Gärtnereien.
Ausstellungszeitraum: 15.–30. Nov. 2019.

15. NOV. BIS 20 UHR:

SONNTAG
17.+24.NOV.

12–18 UHR
GEöFFNET

ERöFFNUNG UNSERER GROSSEN
ADVENTSAUSSTELLUNGEN!



5-MAL IN IHRER NäHE

FESTLICHES BEI
KERZENSCHEIN!

WEIHNACHTSSTERN

FRISCHES TANNENGRüN

5–7 Brakteen | verschiedene Sorten |
Topf-Ø 13 cm | aus eigener Anzucht

Für Gestecke und Kränze | verschiedene Sorten |
z.B. Nordmann- oder Nobilistanne

www.gaertnerei-loewer.de

GOLDBACH · Andreas & Gustav Löwer GbR · An der Lache 135–137 · Mo.–Sa. 09:00–19:00 · So. 11:00–13:00

HANAU · Martin und Gustav Löwer GbR · Oderstraße 1 · Mo.–Sa. 09:00–19:00

MöMLINGEN · Löwer GmbH, Andreas Löwer · Bahnhofstraße 37 · Mo.–Sa. 09:00–18:30

SELIGENSTADT · Martin Löwer · Dudenhöfer Straße 60 · Mo.–Sa. 09:00–18:30

ROSSDORF · Andreas, Martin und Gustav Löwer GbR · Dieburger Straße 62 · Mo.–Fr. 08:30–18:30 · Sa. 08:30–18:00

FREUNDE finden
uns auf Facebook!

UNSERER GROSSEN ADVENTSAUSSTELLUNGEN!
FR., 15. NOV., BIS 20 UHR: ERöFFNUNG

3 STüCK

10€*

BUND NUR

1,99*

STÜCK

14,99*

ZIMMERZYPRESSE-BäUMCHEN
Adventlich dekoriert im Jute-Topf |
verschiedene Ausführungen

STüCK

3,99*

Feierliche Eröffnung der 5 eindrucksvollen Adventsausstellungen: Schau unseren Floristen
bei der Arbeit zu und lass dich von unseren vielfältigen Ideen begeistern. Erlebe wie wunder-
schöne Adventsfloristik mit natürlichen Werkstoffen gestaltet wird und genieße die festliche
Stimmung in allen 5 Löwer Gärtnereien bis 20 Uhr. Ausstellungszeitraum: 15.– 30. Nov. 2019.
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IHR WOCHENBLATT FÜR RÖDERMARK UND RODGAU

Saison-Halbzeitbilanz
der Kickers
Nur der Stern vonTorhüter
Dominik Draband
strahlte hell >> Seite 2

Dominique Horwitz
gastiert in Rödermark
„The Beggar‘s Opera 2071“:
(Un-)schöne neue
China-Welt >> Seite 3

Einem Teil unserer Auflage
liegen Prospekte der
folgenden Firmen bei:

BEILAGENHINWEIS

RÖDERMARK. Seit 2011 bestim-
men die CDU und die Andere Lis-
te (AL/Grüne) als Bündnispart-
ner maßgeblich, welche kommu-
nalpolitischen Schwerpunkte in
Rödermark gesetzt werden und
wie sich die Stadt und deren Inf-
rastruktur entwickeln. Indes: Ob
die schwarz-grüne Allianz auch
über die nächste Kommunalwahl
im Frühjahr 2021 hinaus Bestand
haben wird, bleibt abzuwarten.
Zum Zankapfel und Spaltpilz
könnte sich folgende Fragenkette
entwickeln: Soll Rödermark wei-
ter wachsen? Wenn ja: An wel-
chen Stellen? Und in welcher Di-
mension?
Die Union hat kürzlich in ihrer
zentralen Mitgliederversamm-
lung des Jahres 2019 deutlich ge-
macht, dass sie diesem Themen-
komplex höchste Priorität bei-
misst. Ralph Hartung, der ein-
stimmig in seinem Amt als Vor-
sitzender des CDU-Stadtverban-
des bestätigt wurde, skizzierte
die Erwartungshaltung der
Christdemokraten wie folgt:
„Wir sind überzeugt, viele Pro-
jekte in unserer Stadt fortan stär-
ker voranbringen zu können,
weil wir seit Juli dieses Jahres
mit Jörg Rotter wieder den Bür-
germeister stellen.“

Dies gelte beispielsweise für das
Stichwort „attraktiver Super-
markt vor Ort“. Ein solcher fehle
nach wie vor. Deshalb sei die Zu-
kunft des Rewe-Marktes (derzeit
an der Kapellenstraße, künftig an
der Mainzer Straße?) endlich zu
klären. „Die Bevölkerung
wünscht einen modernen Le-
bensmittelmarkt und möchte
zum Einkaufen nicht nach Rod-
gau oder Eppertshausen auswei-
chen“, betonte Hartung.
Schwierig ist das Vorankommen
seiner Meinung nach auch bei
einer anderen „großen Aufgabe“.
Zitat: „Die Entwicklung der an-
gedachten Gewerbegebiete an
der Kapellenstraße und am Hain-
chesbuckel ist eine Herausforde-
rung, die zusammen mit den Be-
troffenen vor Ort gelöst werden
muss. Ohne umfangreichere Ge-
werbesteuer-Einnahmen durch
diese neuen Gebiete wird es
schwierig, den städtischen Haus-
halt ohne neue Schuldenaufnah-
me zu realisieren, was aber für
die CDU ein unverrückbares Ziel
ist.“
Im Klartext: Es klemmt und hakt
offenkundig bei den Verhandlun-
gen mit diversen Grundstücks-
eigentümern. Die neuen, zusätz-
lichen Gewerbezonen neben
dem Friedhof in Ober-Roden und
vor den Toren des Stadtteils

Messenhausen waren vor zwei
Jahren als Schwerpunkt-Projekte
der schwarz-grünen Kooperation
bezeichnet worden. Doch mitt-
lerweile ist es still um die beiden
Vorhaben geworden. Mit bloßem
Auge lässt sich jedenfalls kein
Fortschritt erkennen, weder hier
noch dort.

Zieht die Basis mit?

Mit Blick auf die Andere Liste,
die vor Kurzem im Rahmen ihrer
Jahreshauptversammlung ein
neues 13-köpfiges Vorstandsteam
mit drei Sprechern – Brigitte Bel-
dermann, Reimund Butz, Stefan
Gerl – gekürt hat (mit dabei ist
auch Ex-Bürgermeister Roland
Kern als AL-Schatzmeister), wa-
ren und sind Zweifel angebracht.
Stützt die Basis das, was Vor-
stand und Fraktionsspitze in Sa-
chen „neue Gewerbegebiete“
verkündet haben, tatsächlich zu
100 Prozent?
Fakt ist: Aus einer Presse-Verlaut-
barung der Wählervereinigung,
die auf das Treffen der Mitglieder
Bezug nimmt, lässt sich kein Ruf
nach schneller Stadt-Expansion
herausfiltern. Stattdessen wird
auf eine „Rödermärker Erklärung
2019“ verwiesen, mit der die AL
gezielt um junge Menschen aus
dem Spektrum „Fridays for Futu-

re“ wirbt. Jeder, der mit dem
Leitspruch „global denken, lokal
handeln“ sympathisiere, sei will-
kommen, sich auf der grünen
Schiene in die Kommunalpolitik
einzubringen.
Klimaschutz, umweltfreundliche
Mobilität, sozialer Zusammen-
halt und Lebensqualität: Das sei-
en zentrale Felder, auf denen
wichtige Weichen für die Zu-
kunft zu stellen seien.
So klingt der Tenor der besagten
Erklärung, die zum Komplex
„Stadtentwicklung/Baugebiete“
auffällig vage bleibt. Wörtlich
heißt es: „Eine liebenswerte
Stadt, in der man gerne wohnen
möchte, braucht politische Kräf-
te, die abwägen, ob und welche
neuen Gewerbe- und Wohnge-
biete ausgewiesen werden.“
Die Stadtplanung müsse „maß-
voll“ erfolgen, in ökologischer
und sozialer Verantwortung: Die-
se Formulierung wählen die füh-
renden Köpfe der AL, wenn sie
auf die jüngste Mitgliederver-
sammlung zurückblicken.
Fazit: An ihren selbst gesteckten
Ansprüchen müssen sich Christ-
demokraten und Grüne messen
lassen. Die Vorgaben klingen kei-
neswegs deckungsgleich. Mögli-
cherweise entwickeln sich Kon-
flikte, die das Bündnis eines Ta-
ges sprengen werden.

Ein Konflikt mit Sprengkraft
Expansion: CDU drängt, AL bremst – Hält das Bündnis in Rödermark?

Von Jens Köhler

Blick auf den Rewe-Markt an der Kapellenstraße in Ober-Roden: Dessen Zukunft (Neubau an anderer Stelle?) müsse end-
lich geklärt werden, heißt es in den Reihen der Rödermärker CDU. Die Christdemokraten fordern außerdem Fortschritte
beimThema „neue Gewerbegebiete“. Der Bündnispartner AL/Grüne hält sich diesbezüglich eher bedeckt und verkündet,
die Stadtentwicklung müsse „maßvoll“ erfolgen, in ökologischer und sozialer Verantwortung. Foto: Markus Jordan

RODGAU (kö). Der Musikverein
1910 Dudenhofen veranstaltet
am Sonntag, 24. November, sein
diesjähriges Orchesterkonzert.
Der neue musikalische Leiter Jan
Henneberger und sein Ensemble
versprechen den Besuchern eine
literarisch-musikalische Reise
von England nach Japan. Einlass
ins Dudenhofener Bürgerhaus ist
um 16 Uhr, Beginn um 17 Uhr.
Karten können bei Schreibwaren
Schrod am Ludwig-Erhard-Platz
und bei Richard Subtil, , Telefon
(06106) 23479, zum Preis von 14
Euro gekauft werden.

Orchesterkonzert:
Reise nach Japan

Badehaus: Leckereien
und Lichterzauber
Außerdem: Gutschein-Verkauf bis 10. Dezember

RÖDERMARK (kö). „Christstol-
len, Kaffee und Dominosteine la-
den zum Verweilen ein“: Unter
dieser Überschrift wird im Röder-
märker Badehaus an der Ober-
Rodener Straße auf die vorfestli-
che Zeit im frühen Winter einge-
stimmt. Am Donnerstag, 21. No-
vember, bekommen die Besucher
des Schwimmtempels ab 8.30
Uhr die saisonalen Leckereien
serviert.
„Lichterzauber im Badehaus“
lockt am Freitag, 29. November,
von 17 bis 21 Uhr in die Freizeit-
einrichtung. Wer sich Badever-
gnügen in gemütlicher Atmo-
sphäre mit Kerzenschein und
Entspannungsmusik gönnen

möchte, zahlt den regulären Ein-
trittspreis und kann die außerge-
wöhnliche Aufmachung dieses
Abends genießen.
Und noch eine Meldung mit jah-
reszeitlicher Note: Gutscheine,
die dem oder der Beschenkten
diverse Badehaus-Besuche in der
Schwimmetage garantieren, sind
beliebte Weihnachtspräsente. Die
Stadtverwaltung macht jedoch
vorsorglich auf folgende Ein-
schränkung aufmerksam: „Der
Verkauf der Gutscheine läuft in
diesem Jahr nur bis einschließ-
lich 10. Dezember, da das Bad
vom 11. bis einschließlich 26. De-
zember wegen der jährlichen
Grundreinigung geschlossen ist.“

Volkstrauertag: Die
Opfer mahnen
Gedenkveranstaltungen am 17. November

RODGAU/RÖDERMARK (kö).
An die Opfer von Krieg und Ge-
waltherrschaft wird am Volks-
trauertag bundesweit erinnert.
Auch in Rodgau und Rödermark
steht der Sonntag (17.) ganz im
Zeichen der Rückschau und der
Mahnung, das Heranwachsen
einer Schreckensherrschaft nie
wieder zuzulassen.
Die VdK-Ortsverbände, die Kir-
chengemeinden und die Stadtver-
waltungen organisieren die Zu-
sammenkünfte gemeinsam. In
Rodgau beginnt die zentrale Ver-
anstaltung um 12 Uhr in der

Trauerhalle auf dem Friedhof in
Nieder-Roden. Bürgermeister Jür-
gen Hoffmann wird eine Anspra-
che halten. Außerdem gibt es in
der größten Stadt des Kreises Of-
fenbach eine Stunde der Erinne-
rung, die ab 14.30 Uhr an der Ge-
denkstätte für das ehemalige NS-
Strafgefangenenlager in Rollwald,
Rhönstraße, zelebriert wird.
In Rödermark wird jeweils ab
11.30 Uhr auf den Friedhöfen in
Urberach und Ober-Roden an
dunkle Zeiten erinnert und zur
Wachsamkeit in Gegenwart und
Zukunft aufgerufen.

Mittelalter-Markt
Rustikales Flair in der Dietzenbacher Neustadt

KREIS OFFENBACH (kö). Mo-
dern, urban, nüchtern, ohne his-
torisches Flair: So präsentiert
sich der Europaplatz vor dem
Rathaus in der Dietzenbacher
Neustadt. Am kommenden Frei-
tag (15.) und Samstag (16.) je-
doch, jeweils von 10 bis 20 Uhr,
soll rustikale „Stimmung wie an-
no dazumal“ auf die Freifläche
gezaubert werden.
Einen kleinen Mittelalter-Markt
mit Handwerkern, Händlern und
Musikern kündigt die Werbege-
meinschaft des Rathaus-Centers
an. Wer als Besucher über den
Platz bummelt, kann Produkte

bestaunen und kaufen, die pas-
send zum Ambiente ausgewählt
wurden: Lederwaren, Bernstein-
schmuck, Arbeiten aus Oliven-
holz, Trinkhörner, Felle...
Zur bunten Angebotspalette ge-
sellen sich Bewirtung und Musik
(Wildspezialitäten, Lautenklän-
ge) sowie für Kinder diverse An-
laufstationen. Mit Lehm darf ge-
werkelt werden. Armbrustschie-
ßen kann unter Aufsicht auspro-
biert werden. Außerdem drehen
sich – so die Planung der Orga-
nisatoren – ein per Hand ange-
triebenes Karussell und ein höl-
zernes Riesenrad.

Akribischer Bauherr
mit Blick fürs Detail
Neueröffnung von „Winni‘s
Puppenhaus-Museum“
in Hainburg >> Seite 8

Ihr ganz persönliches Steuerbüro in Ihrer Nähe.

Wir beraten Sie gerne in allen Steuerangelegen-
heiten als Unternehmer oder als Privatperson.

Hierbei legen wir besonderen Wert auf eine
ganzheitliche Sichtweise.

Sprechen Sie uns an!

Gerlinde Krenzer, Steuerberater
Möwenweg 2 • 63322 Rödermark • Tel: 06074-7570 • Fax: 06074-67234
www.steuerbuero-krenzer.de • mail: service@steuerbuero-krenzer.de

Elektro-Hausgeräte · Einbau
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Nur Dominik Drabands Stern strahlte hell
1:1 in Gießen passte zu einer verkorksten Hinrunde – Zahlen und Fakten zur Saison-Halbzeit

OFFENBACH. Das am Ende zu-
mindest vom Ergebnis her ent-
täuschende 1:1 beim Aufsteiger
FC Gießen reihte sich nahtlos
ins Gesamtbild der Kickers in
einer missglückten Vorrunde
ein. Zwar führten sie am vergan-
genen Samstag dank eines schö-
nen Treffers von Matias Pyysalo
schon nach zehn Minuten mit
1:0, blieben aber nach dem Aus-
gleichstor der Mittelhessen in
der Nachspielzeit am Ende auch
im fünften Spiel in Folge ohne
Sieg.
Ehe die nach der Partie doch
reichlich bedröppelten Offenba-
cher am kommenden Samstag
(16.) um 13.30 Uhr beim FC
Bayern Alzenau das Achtelfina-
le im Hessenpokal bestreiten
und am Montag (25.) um 20.15
Uhr in Ulm für sie die Rückrun-
de der Fußball-Regionalliga Süd-
west beginnt, resümieren wir ihr
Abschneiden nach der Hälfte
der Saison anhand von Zahlen
und Fakten.
Die Platzierung: Am Ende der
Vorrunde rangieren die Kickers
auf Tabellenplatz 10. Ihr Saison-
ziel, ein Wörtchen mitreden zu
wollen in Sachen „Aufstieg“, hat
sich längst erledigt. Bei 20 Punk-
ten Rückstand auf Saarbrücken
gibt es keine Perspektive mehr
nach oben, vielmehr gilt es, den
Blick vorsichtshalber nach
unten zu richten: Der Vorsprung
auf den ersten möglichen Ab-
stiegsplatz beträgt 4 Zähler. Kein
Grund zur Panik, aber auch kein
sanftes Ruhekissen.
6 Siege, 5 Unentschieden und 6
Niederlagen brachten 23 Punkte
ein, das Torverhältnis ist mit
21:23 negativ. Nüchterne Er-
kenntnis zur Halbzeit: Die Ta-
belle lügt nicht.
Die Heim-/Auswärtsbilanz: In
der Heimtabelle belegen die
Kickers mit 11 Punkten lediglich
Platz 13 – die besondere Atmo-
sphäre am Bieberer Berg puscht
eben auch in schöner Regelmä-
ßigkeit die Gastmannschaften zu
besonderen Leistungen (Stich-
wort: „Spiel des Jahres“). Etwas
besser lief es für die Rot-Weißen
auswärts, dort holten sie einen
Zähler mehr und rangieren im-
merhin auf Platz 7.
Die meisten Spiele: 22 Akteure
schickten die Trainer Daniel
Steuernagel und Steven Keßler
in den 17 Vorrundenspielen aufs
Feld. Drei – Draband, Vetter und
Daghfous – waren immer dabei.
Anhand der Zahl der jeweiligen
Einsätze (in Klammern) ergibt
sich folgende „Vorrundenelf
2019/20“: Draband (17) – Schi-
kora (14), Lovric (13), Pezzoni
(13), Marcos (15) – Campagna
(15) – Pyysalo (12), Vetter (17),
Daghfous (17), Rodas (12) –
Reinhard (16).

Die meisten Tore: Zehn Spieler
erzielten 21 Treffer: Daghfous
(5), Hartmann, Lovric (beide 3),
Pyysalo, Reinhard, Shala (je 2),
Lemmer, Rodas, Schikora, Weil
(je 1).
Eigentor: Beim schlimmen 0:3
gegen Elversberg am 24. August
unterlief Maik Vetter das bislang
einzige Eigentor der Saison. An
diesem Tag schlitterten die
Kickers (zuvor Tabellenführer)
in die Krise. Vetters Missge-
schick in der Nachspielzeit setz-
te das i-Tüpfelchen drauf.
Elfmeter: Nur ein Strafstoß wur-
de den Kickers bislang zugespro-
chen, Daghfous verwandelte ihn
gegen Mainz II. Zwei Elfer wur-
den gegen sie verhängt,
beide blieben aller-
dings ohne Folgen.
Zum einen
parierte Dra-
band gegen
den Bahlinger
Shqipon Bektasi.
Dem Mainzer Si-
mon Brandstetter
passierte ein Regelver-
stoß bei der Ausführung, sein
Treffer wurde annulliert.
Platzverweise: Schon fünf Mal
mussten die Kickers ein Match
in Unterzahl beenden, was dem
Punktesammeln bekanntlich
wenig zuträglich ist. Youngster
Gerrit Gohlke (20) hat bereits
zwei Rote Karten auf dem Kerb-
holz, Abwehrchef Kevin Pezzo-
ni (30) eine. Außerdem stehen
zwei Gelb-Rote Karten gegen Lu-
cas Albrecht und Moritz Hart-
mann zu Buche. Zum Vergleich:
In der gesamten letzten Saison
gab es nur einen einzigen Platz-
verweis, und der erfolgte auch
noch zu Unrecht, weshalb die
Sperre gegen Benjamin Kirch-
hoff später aufgehoben wurde.
Auf des Gegners Seite traf die
strafende Hand des Unparteii-
schen Ergi Alihoxha vom Bah-
linger SC (Rot) sowie Fabian
Kurth von der TSG Balingen
(Gelb-Rot).
Zuschauer: Zu den bisherigen
acht Heimspielen durften die
Kickers laut eigenen Angaben
insgesamt 47.976 zahlende Zu-
schauer begrüßen. Im Schnitt
sind dies 5.997 (Vorjahreswert
zum gleichen Zeitpunkt: 5.504).
Die größte Kulisse bildeten am
3. Spieltag gegen den VfR Aalen
8.118 Fußballinteressierte, die
kleinste am 14. Spieltag gegen
die Zweite aus Mainz 4.408.
Höchster Sieg: 4:0 gegen Rot-
Weiß Koblenz am 10. Spieltag.
Höchste Niederlage: 0:5 beim 1.
FC Saarbrücken am 15. Spieltag.
Kreispokal: Es war richtig, sich
in dieser Saison für diesen Wett-
bewerb zu melden. Zum einen
drückt man damit die Verbun-
denheit mit den Fußballern in
Stadt und Kreis aus, zum ande-
ren ergibt sich die Möglichkeit,

dem Mannschaftskader in seiner
Breite sowie auch hoffnungsvol-
len Nachwuchskräften Spielpra-
xis unter Wettbewerbsbedingun-
gen zu verschaffen. Mit ordent-
lichen Leistungen hat man die
beiden ersten Hürden SSG Gra-
venbruch (11:0) und SV Drei-
eichenhain (7:0) standesgemäß
genommen.
Die Torhüter: Dominik Draband
übernahm zu Saisonbeginn die
nicht leichte Aufgabe als Nach-
folger von OFC-Urgestein Daniel
Endres. An dem zuverlässigen
und reaktionsschnellen 23-Jäh-
rigen lag es bestimmt nicht, dass
die Vorrunde für die Kickers
sportlich so durchwachsen ver-

lief. Es war riskant, sich
nach der letzten Spiel-

zeit ausgerechnet auf
der sensiblen Tor-
hüterposition ohne

Not von gleich
allen drei zur
Verfügung ste-
henden Leuten

zu trennen. Draband
bewahrte den eh schon

geschüttelten Verein mit guten
Leistungen jedoch vor einem
Torwartproblem. Hauptkonkur-
rent Mario Seidel (24) und Luka
Losic (19) kamen im Kreispokal
zum Einsatz.
Die Abwehr: Auf den Außen-
bahnen sind Marco Schikora
(rechts) und Ronny Marcos
(links) trotz wechselhafter Leis-
tungen mangels Alternativen
quasi gesetzt. Auf beiden Posi-
tionen wünscht man sich
manchmal einen Typen wie
Dennis Schulte zurück, der zwar
keine Schönheitspreise gewann,
aber solide und verlässlich seine
Seite dichthielt.
In der Mitte verfügen die Kickers
im Prinzip über vier sehr gute
Verteidiger, richtig bombig agier-
te jedoch zuletzt keiner von ih-
nen. Die vielen Hinausstellun-
gen (Pezzoni, 2x Gohlke, Alb-
recht), aber auch Verletzungen
(Albrecht, zuletzt Pezzoni)
zwangen immer wieder zu Um-
stellungen. Rückraumspezialist
Francesco Lovric offenbarte Of-
fensivqualitäten, fiel mit seinen
drei Toren positiv auf. Zur Nach-
ahmung empfohlen!
Das Mittelfeld: Den Weggang
von Ko Sawada konnten die
Kickers bislang noch nicht rich-
tig auffangen. Der spiel- und
zweikampfstarke Japaner fehlt
auf der Sechser-Position als Sta-
bilisator und Ankurbler. Gute
Fußballer mit Köpfchen sind ge-
fragt – so einer ist natürlich Ka-
pitän Richard Weil, der lange
Zeit verletzt war.
Während Luigi Campagna dem
Spiel bislang noch nicht seinen
Stempel aufdrücken konnte, ru-
hen die Hoffnungen jetzt auch
auf Luka Garic, der es in der
Vorsaison als 18-Jähriger nicht

von ungefähr auf 27 Liga-Einsät-
ze brachte. Nach überstandenen
Knieproblemen könnte er die Ki-
ckers im zentralen defensiven
Mittelfeld, wo viel probiert wur-
de, nachhaltig weiterbringen.
Im offensiven Bereich sind
neben dem internen Toptor-
schützen Nejmeddin Daghfous
(der das eine oder andere Mal
auch als Sturmspitze aufgeboten
wurde) Leute wie Maik Vetter,
Matias Pyysalo, Manolo Rodas,
Niklas Hecht-Zirpel und Jakob
Lemmer unterwegs. Man erwar-
tet von ihnen natürlich gute Vor-
arbeit und genaue Flanken, aber
mit Sicherheit auch den einen
oder anderen Torabschluss. Sie
können es doch, wie Pyysalo am
Samstag in Gießen mit seinem
tollen Treffer bewies.
Der Angriff: Gleiches gilt für die
Abteilung „Attacke“. Wer nicht
schießt, der trifft auch nicht. 7
Stürmer-Tore in der Vorrunde
sind ein bisschen wenig, dabei
ist doch beispielsweise der frü-
here Bundesligaprofi Moritz
Hartmann ein echter Unter-
schiedsspieler. Wenn er trifft,
dann meist wunderschön.
Moritz Reinhard schlug in den
ersten beiden Partien zu, dann
nicht mehr. Sowohl ihm wie
auch Andis Shala glückten bis-
lang erst zwei Tore. Wann platzt
in vorderster Front der Knoten?
Die Trainer: In der Sommerpau-
se verließen mit Marx, Kirchhoff
und Sawada drei Schlüsselspie-
ler den OFC. Die darüber hinaus
von Chef-Trainer Daniel Steuer-
nagel und Sportdirektor Sead
Mehic getroffene Entscheidung,
auch den Stammspielern Firat,
Hodja und Schulte sowie dem
äußerst beliebten Mannschafts-
kapitän Endres keine neuen Ver-
träge mehr zu geben, war prob-
lematisch.
Dass sie den beiden im Falle des
Misserfolgs auf die Füße fallen
würde, ließ sich unschwer vo-
raussehen. Am 17. September
mussten Steuernagel und Mehic
gehen, ebenso Co-Trainer Max
Lesser. Steven Keßler sprang ein,
der einst in der Kickers-Jugend
groß wurde, lange Jahre im so-
genannten „B-Team“ spielte und
in der Saison 1998/99 elf Spiele
für den OFC in der seinerzeit
noch drittklassigen Regionalliga
Süd bestritt.
Zuletzt coachte der 44-Jährige
die A-Junioren, die er im Som-
mer 2019 nach zehn Jahren Ab-
wesenheit in die Bundesliga zu-
rückführte. Das Amt des Platz-
halters bei der Ersten führt Keß-
ler mit allergrößtem Engage-
ment aus. Eine endgültige Ent-
scheidung darüber, welcher
Trainer den OFC ins Jahr 2020
führen wird, steht noch aus.
Keßlers Mission endet auf jeden
Fall mit Beginn der Winterpau-
se.

Von Reinhard Wilke

Kollektiver Jubel nach dem 1:0-Führungstreffer der Kickers in Gießen:Torschütze Matias Pyysalo, Kapitän RichardWeil
und Manolo Rodas (von links nach rechts) ließen ihrer Freude freien Lauf. Doch leider waren solche Momente in der Hin-
runde der Saison 2019/2020 vergleichsweise spärlich gesät. Foto: Jan Hübner

Kickers-Bilanznach 17 Spielen

Sport

im Fokus

+33%
auf alle Küchen* Backofen gratis*

mit Selbstreinigungsfunktion

*Beim Kauf einer frei geplanten Einbauküche bei
küchenquelle erhalten Sie ab einem Gesamtpreis
der Küche von 5.900 € 33 % Rabatt. Dieser Rabatt
errechnet sich aus dem Gesamtpreis abzgl. Mon-
tagekosten, abzgl. des Kaufpreises für MIELE- und
BORA-Geräte. Zusätzlich erhalten Sie einen AEG
Einbaubackofen BPK435060M (Energieeffizienz A+,
Spektrum A+++ bis D) gratis. Nicht kombinierbar mit
anderen Rabatten, Aktionen oder bereits getätigten
Aufträgen. Das Angebot ist gültig bei Anforderung
einer Beratung bis 06.01.2020.

Hanauer Landstraße 427 | 60314 Frankfurt
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Amtsgericht Langen

Zwangsversteigerung zum Zwecke der Zwangsvollstreckung

Folgender Grundbesitz eingetragen im Grundbuch von Ober-Roden Blatt 11993
lmbiss

Bald ist Weihnachten und viele suchen
eeeein passendes Geschenk, das für glän-
zzzzende Augen sorgt. Gerade Gutscheine
aaaals Geschenke werden in Deutschland
iiimmer beliebter – eine aktuelle Studie von
GGGGutscheinspezialist epay und Plentyco
zzzzeigt, dass Weihnachten nach Geburts-
ttttag Hauptanlass ist, zu dem die Befrag-
tttten zum Geschenkgutschein greifen.
Mit einem Kinogutschein die wun-

dddderbaren Gefühle, die die Filme auf der
KKKKinoleinwand in uns wecken, einfangen
uuuund zum Weihnachtsfest verschenken

Der Schenkende liegt dabei mit dem
KKKINO Geschenkgutschein für die vier
ggggroßen Kinogruppen Cinestar, Cineplex,
UUUCI und Kinopolis immer richtig, denn
ddddie Wahl des Films und des Kinos liegt
bbbbeim Beschenkten.
Bequem im Laden, bei Onlineshops

uuuund sogar last minute besorgen
Im Wert von 25 € ist der Geschenkgut-

sssschein deutschlandweit bei über 20.000
VVVVerkaufsstellen in Supermärkten, Drogeri-
eeeen,,, Tankstellen,,, Elektrofachmärkten und

Kiosken sowie über namhafte Online----
plattformen erhältlich und bei über 180000
teilnehmenden Kinos einlösbar.

Dafür Gutschein inkl. kostenloser Gruß----
karte in einem Laden an der Kasse oderrrr
in einem Online-Shop bezahlen und alssss
Karte oder digital per E-Mail verschen----
ken. Der Gutschein enthält einen Code,,,
den der Beschenkte zur Einlösung auffff
derKinoggggutschein.de einggggibt.

Weihnachtsgeschenketipp
Mit dem KINO Geschenkgutschein große
Gefühle zum Auswählen verschenken

Foto: W Production/
stock.adobe.com/epay
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(Un-)schöne neue China-Welt: Mit Horwitz, Brecht und Bowie ins Jahr 2071
RÖDERMARK (kö). Wenn der Schauspieler
und Sänger Dominique Horwitz gemeinsam
mit seiner siebenköpfigen Band zu einem
Rödermark-Gastspiel anreist, dann darf sich
das Publikum auf einen musikalisch bunt-
schillernden und gedanklich anregenden
Abend freuen. Am Freitag, 29. November,
präsentieren die Künstler ab 20 Uhr in der
Kulturhalle im Ober-Rodener Ortskern „The
Beggar‘s Opera 2071“. John Gays Klassiker
aus dem Jahr 1728, der einst Bert Brecht und
Kurt Weill als Vorlage für die „Dreigroschen-

oper“ diente, wird von Horwitz in die gar
nicht mal so ferne Zukunft transformiert.
Das Szenario: Wir schreiben das Jahr 2071.
Längst hat China nach dem Zusammenbruch
der Europäischen Union die alten Weltmäch-
te an den Rand der Bedeutungslosigkeit ge-
drängt. Doch wie verhalten sich die Men-
schen in der neuen Zeit? Gilt noch immer
Brechts These, derzufolge böse Banditen und
brave Bürger in der Profitgier-Gesellschaft
bei genauer Betrachtung sehr viel Ähnlich-
keit aufweisen?

Horwitz und sein Ensemble zeichnen ein Sit-
tengemälde der (un-)schönen Welt von mor-
gen und untermalen das Ganze mit bekann-
ten Liedern von Kurt Weill, Hits von David
Bowie und Stevie Wonder sowie Melodien
von Irving Berlin und Modest Mussorgski.
Eintrittskarten im Preisspektrum zwischen
32 und 41 Euro können im Rödermärker Kul-
turbüro geordert werden, Telefon (06074)
911655. Info- und Ticket-Service im Internet:
www.kulturhalle-roedermark.de.

Foto: Tim Dobrovolny

RODGAU (kö). Die FDP, die in
Rodgau gemeinsam mit SPD,
Grünen, Freien Wählern und
Linken ein großes Mehrheits-
bündnis bildet (eine Allianz, die
als „Kooperation“ bezeichnet
wird), übt scharfe Kritik an
einem ihrer Partner. Die Rede ist
von den Grünen, die heftig Prü-
gel beziehen – doch die Attacke
gilt nicht dem lokalen Ableger
der Sonnenblumenpartei, son-
dern deren Personal im Landtag
in Wiesbaden.
Auf die dortige Grünen-Fraktion
und Vize-Ministerpräsident Ta-
rek Al-Wazir sind die Rodgauer
Freidemokraten nicht gut zu
sprechen. Denn im Verbund mit
der CDU, so der Vorwurf, werde
unverantwortliche Finanzpolitik
zum Schaden der Kommunen
betrieben.
Der Reihe nach: Rodgaus Bürger-

meister Jürgen Hoffmann (SPD)
habe angekündigt, er werde den
Haushaltsentwurf für 2020 spä-
ter als ursprünglich geplant vor-
legen, da es bei den Themen
„künftige Berechnung der
Grundsteuer“ (auf Bundesebe-
ne) und „Gewerbesteuer-Aus-
schüttung für die Kommunen“
(auf Landesebene) noch zu vie-
le Fragezeichen gebe – und für
just diese Haltung hätten er und
seine Parteifreunde „volles Ver-
ständnis“, betont der Vorsitzen-
de der FDP-Fraktion im Stadtpar-
lament, Heino Reckließ.
Den Grund des Zorns, der bei
den Blau-Gelben aufgeflammt
ist, beschreibt deren Frontmann
wie folgt: „Wir Liberalen sind er-
zürnt darüber, dass die Landes-
regierung die Gewerbesteuer-
Anteile, die nicht mehr für den
‚Aufbau Ost‘ benötigt werden,

nicht wie alle anderen Bundes-
länder wieder an die Kommunen
überweist. Stattdessen wird
nach Art der Hütchenspieler mit
den Kommunen umgegangen“,
moniert Reckließ.

„Wählerstimmen kaufen“

Seine Kritik: „Man zeigt den
Städten und Gemeinden den ih-
nen rechtmäßig zustehenden
Anteil und verwendet dann das
Geld – beispielsweise der Stadt
Rodgau –, um sich im struktur-
schwachen Nordhessen Wähler-
stimmen zu kaufen.“
Jeder Bürger könne unschwer er-
kennen, wie gering die Wert-
schätzung der Landesregierung
für die Kommunen sei. „Hier
wird weiter die kommunale
Selbstverwaltung ausgehöhlt“,
bilanziert Reckließ.

Die deshalb entstandenen Verzö-
gerungen beim Thema „Rodgau-
er Finanzplanung für 2020“ wol-
le die FDP nutzen, um mit den
Partnern der „Kooperation“ über
zwei sehr wichtige Punkte zu
sprechen. Zum einen, so der
Fraktionschef der Freidemokra-
ten, sei eine Lohn-Erhöhung für
das Erziehungspersonal in den
Kindergärten („Anpassung an
die Gehaltsstrukturen in den um-
liegenden Kommunen“) ein Ge-
bot der Fairness und der Logik.
Denn: „Wir wissen, dass wir in
Rodgau beste Arbeitsbedingun-
gen und wohl auch eine Spitzen-
stellung in der Weiterbildung für
Erziehungskräfte vorzuweisen
haben. Aber das reicht nicht
mehr aus, um in dem hart um-
kämpften Markt die Fachkräfte
zu halten oder gar neue zu ge-
winnen“, gibt Reckließ zu be-

denken. Thema Nr. 2, das die
FDP forciert bearbeitet und fi-
nanziert sehen möchte: Die Re-
novierung sanierungsbedürftiger
Ortsstraßen. Mit einer „Alibi-
Haushaltsstelle“ sei es nicht ge-
tan. Es müsse vielmehr „ein ho-
her sechsstelliger Betrag“ im
Haushalt 2020 verankert werden,
um den Bürgern zu zeigen, dass
die Problematik erkannt und
konsequent angepackt werde.
Mit einem langen Atem über
Jahre hinweg, so Reckließ‘ Te-
nor, müsse sich die Kommunal-
politik dieser Thematik widmen.
„Um der ‚Verkehrswende‘ ge-
recht zu werden, muss auch
über den sinnvollen Ausbau von
Fahrradwegen – in Bezug auf
überörtliche Anbindungen –
nachgedacht werden“, fügt der
FDP-Wortführer im Rodgau-Par-
lament hinzu.

FDP schäumt: „Hütchenspieler“
Scharfe Kritik an schwarz-grüner Landesregierung – Forderung: Erzieher-Gehälter anheben

Hallenfußballer: GO Rhein-Main am Tabellenende
Germania-Futsaler haben nach drei Saisonspielen noch keinen Punkt auf dem Konto

RÖDERMARK (uss). Drei Spie-
le, null Punkte, letzter Tabel-
lenplatz: Für die Futsaler von
Germania Ober-Roden hätte die
Regionalliga-Saison nicht
schlechter beginnen können.
Nach Niederlagen gegen die
Aufsteiger SV Pars Neu-Isen-

burg und FC Penzberg musste
sich das Team von GO Rhein-
Main auch dem TV Wackers-
dorf mit 3:5 (3:2) geschlagen
geben.
Die Begegnung in der Halle Ur-
berach begann verheißungsvoll
für die Rödermärker. Mit

schnellem Umschaltspiel
brachten sie den Tabellenzwei-
ten aus der Oberpfalz immer
wieder in Verlegenheit und gin-
gen nach Toren von Ivan Puljic
(2) und Manuel Salazar Fernan-
dez mit einer 3:2-Führung in
die Pause.

In der zweiten Hälfte wurde der
Druck der Wackersdorfer im-
mer stärker, doch die Germa-
nen hielten bis vier Minuten
vor Schluss ein 3:3. Auf die Ver-
liererstraße gerieten sie erst
durch ein Eigentor von Petar
Maric.

„Meine Mannschaft hat aufop-
ferungsvoll gekämpft. Wir
mussten uns am Ende jedoch
der technischen Überlegenheit
der Wackersdorfer in den Eins-
gegen-Eins-Situationen ge-
schlagen geben“, analysierte
Spielertrainer Anton Kniller.

HEUSENSTAMM (kö). Petra Bei-
ßel, die Leiterin des Heusen-
stammer Familien- und Frauen-
büros, organisiert ein Kochsemi-
nar, das Tipps zum Thema „Es-
sen mit Kindern“ vermitteln soll.
Am Samstag (16.) wird die Refe-
rentin Bettina Meints-Korinth von
10 bis 14 Uhr im Kochstudio des
Küchenhauses Keie, Seligenstäd-
ter Grund 7-13, fachkundig erläu-
tern, wie sich bei der Zubereitung
von Mahlzeiten die Aspekte
„kindgerecht, nahrhaft, schnell
und effizient“ unter einen Hut
bringen lassen.
„Das Seminar verbindet den
theoretischen Teil mit der Praxis.
Es werden Rezepte ausprobiert
und ein Mittagssnack frisch zube-
reitet“, erläutert Beißel, die unter
der Rufnummer (06104) 607-1717
nähere Auskünfte erteilt und An-
meldungen entgegennimmt.
Als Zielgruppe dürfen sich Müt-
ter und Väter mit Kleinkindern im
Alter ab einem Jahr angespro-
chen fühlen. Allerdings sollte der
Nachwuchs während der Schu-
lung andernorts betreut werden.
Die Zusammenkunft ist nur für
Eltern konzipiert, denn schließ-
lich sollen diese – ungestört zwi-
schen Topf und Teller – wertvolle
Empfehlungen für den Menü-All-
tag in den heimischen vier Wän-
den aufschnappen.

Tipps für Eltern:
Effizient kochen

– super günstig –

Jetzt an Baum- und
Gehölzschnitt denken.
Ihr Meisterbetrieb auch für:
Gartenneuanlagen und -Pflege,Gartengestaltung,Pflasterarbeiten

Haus und Garten GmbH ž Siemensstraße 5 ž 63128 Dietzenbach
Telefon: 0 60 74 - 88 11 48 ž FAX: 0 60 74 - 88 11 43
info@hausundgartengmbh.de ž www.hausundgartengmbh.de

Sofort Bargeld bei Juwelier Rubin!
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Telefon 06102 / 37 29 20

Psychologische Beratung
Coaching / Diagnostik

Klassische Diagnosen
AD(H)S Jugendliche / Erwachsene

Praxis für Gestalttherapie
Carolin Stegmann
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Kaffee bei der Arbeit:
Ohne geht’s nicht!

Ob im Büro, auf der Baustelle oder im
Betrieb: Das Kaffeetrinken gehört für 62,5
Prozent der Arbeitnehmer in Deutschland
ganz klar zum täglichen Ritual im Job. Mit
80,6 Prozent ist Kaffee zugleich das mit
Abstand beliebteste Getränk bei der Ar-
beit. Das ergab eine Umfrage unter mehr
als 5.500 berufstätigen Kaffeetrinkern für
den Tchibo Kaffeereport 2019. Beim Kaf-
feegenuss im Berufsalltag bleibt es dem-
nach selten bei nur einer Tasse: Im Durch-
schnitt trinken Arbeitnehmer 2,7 Tassen
täglich. Die Gründe dafür sind vielfältig:
„Weil Kaffee einfach gut schmeckt!“,
sagen 57 Prozent der Befragten. 36,5 Pro-
zent versprechen sich davon einen Ener-
giekick, 34,8 Prozent mehr Leistungs- und
Konzentrationsfähigkeit. 29 Prozent der
leitenden Angestellten sagen, sie trinken
Kaffee auch deshalb, weil es gesellig ist
und den Teamgeist fördert.

Mitarbeiter des Jahres:
der Kaffeevollautomat

So unterschiedlich die Gründe, so ein-
deutig der Trend bei den Kaffeevorlieben:

Kaffee aus dem Vollautomaten erfreut
sich wachsender Beliebtheit. Bereits 40,9
Prozent der deutschen Arbeitsstätten sind
mit einem Vollautomaten ausgestattet.

Der schlanke Vollautomat „Esperto
Caffè“ von Tchibo bereitet auf Knopf-
druck Espresso, Caffè Crema undAmeri-
cano zu. Foto: Tchibo
Die klassische Filtermaschine ist zwar mit
36,8 Prozent gleich an zweiter Stelle, je-
doch geben nur 26,4 Prozent der Befrag-
ten an, Filterkaffee zu trinken. Der Kaffee-
vollautomat hat somit großes Potential,
neuer Mitarbeiter des Jahres zu werden!

Nachtfrost, Wind und kühle Tage:
JJJJetzt, imHerbst,wird empfindlicheHaut
oooft trocken, rau und spröde. Speziell
BBBabyhaut leidet unter Wind
uuund Wetter, da sie bis zu
fffünf Mal dünner ist als die
EEErwachsener. Sie friert be-
rrreits bei 10 Grad Celsius
uuund neigt daher rasch zu
AAAustrocknung, Rötung und
ssschmerzhaften Reizungen.

Die neue Rezeptur der
WWWWind & Wettercreme LSF
15 des deutschen Kinder-
hhhaut-Spezialisten Paedi Protect
AAAAG wurde speziell für die
BBBedürfnisse sensibler Kinder-
hhhaut optimiert. Sie ist bereits
vvvvegan zertifiziert und frei
vvvvon Parfüm, Mikroplastik
uuund Nanopartikeln.

Die spezielle Wasser-in-Öl-Rezeptur
(((W/O) bettet das enthaltene Wasser
iiin einen opppptimalen Mix an hochwer-

tigen pflanzlichen Ölen (Nacht---
kerzen-, Mandel- und Hagebutten---
kernöl) ein. Gemeinsam mit dem ent---

haltenen Kälteschutz beugttt
PAEDIPROTECT Wind &&&
Wettercreme nicht nur Er---
frierungen vor, sondernnn
entfaltet auch eine ange---
nehm-rückfettende und be---
ruhigende Wirkung. Zu---
sätzlich hält der nachge---
wiesene Lichtschutzfaktorrr
15 die auch im Winterrr
präsenten UV-Strahlen ab.

Auch neu: Die Creme isttt
jetzt in einer platzsparen---
den 30ml Version erhältlich.

PAEDIPROTECT Wind &&&
Wettercreme gilt als verläss---
licher Schutz für jeden, derrr
sich im Herbst und Winterrr

häufig im Freien aufhält.
Erhältlich bei Rossmann sowie onlineee

bei ppppppppcreme.de.

Kälteschutz für Groß und Klein:

Wind &Wettercreme
ist Balsam für die Haut

Speziell kernöl)
haltenen Kälteschutz beugt 

Wettercreme
frierungen vor, sondern 

präsenten UV-Strahlen ab.

jetzt in einer platzsparen-
den 
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Wenn die Verdauung nicht in
OOOOrdnung ist, leidet das ganze Wohl-
bbbefinden. Durchfall, Blähungen,
VVVVerstopfung und Schmerz sind die
ttttypischen Beschwerden bei einem
RRReizdarm.

Das neue Medizinprodukt Gelsec-
ttttan® bildet einerseits einen Mucosa-
sssschutz, der sich wie ein Gel auf die
aaaangegriffene Darmwand legt und
eeeeinen Schutzfilm bildet. 1,2

Gleichzeitig stimuliert Gelsectan®

dddden Aufbau nützlicher Darmbakte-
rrrien, wie Bifidobakterien und Lakto-
bbbazillen. 1,3

Bei Durchfallsymptomatik stellt sich
sssschon wenige Stunden nach der Ein-
nnnahme eine spürbare Wirkung ein.2

Mit dem Ergebnis: Balsam fürrr
den gereizten Darm und eine bal---
dige, nachhaltige Besserung derrr
Symptome, vor allem bei Menschen
mit RDS, die unter Durchfall und
Bauchschmerzen leiden. Der Darm
kann zur Ruhe kommen – und end---
lich rücken wieder andere Dinge in
den Lebensmittelpunkt.

Neue innovative Therapieoption bei Reizdarm

Gelsectan® schützt
und unterstützt

GGGGelsectan®, Medizinprodukt Kl. IIa, 0476.
NOVENTURE, S.L., Calle Consejo de Ciento, 333, 08007 Barcelona, Spanien. Vertreiber Deutschland:

KKKlinge Pharma GmbH, 83607 Holzkirchen, Deutschland, Stand: Rev.04-2. Bitte lesen Sie aufmerksam die Geee---
bbbrauchsanweisung.

1 E. Rey, B. Falcón, N. Piqué, FNM. Amsterdam, 2018
2222 L. Gnessi, V. Bacarea, M. Marusteri, et al., BMC Gastroenterology (2015) 15:153
3333 HHH... EEEuuutttaaammmeeennneee,,,, FFF... PPPlllaaaccciiidddeee,,,, VVV... TTTooonnndddeeerrreeeaaauuu,,,, eeettt aaalll...,,,, DDDiiiggggeeessstttiiivvveee DDDiiissseeeaaassseee WWWeeeeeekkk,,,, WWWaaassshhhiiinnnggggtttooonnn DDDCCC,,,, 222000111888
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Donnerstag, 14. November
• ab 16 Uhr im Frauentreff, Gartenstraße 20-24, in Rodgau: das Thema
der Veranstaltungsreihe „Frauen im Gespräch“ lautet diesmal: „Vor-
urteile“
Freitag, 15. November
• von 16 bis 19 Uhr in der Nell-Breuning-Schule, Kapellenstraße 12,
Ober-Roden: Tag der offenen Tür
Samstag, 16.November
• ab 11 Uhr am „Braaret-Bernsche“ (Brunnenanlage) im Wald unweit
der Breidert-Siedlung, Rödermark:Waldtag 2019, veranstaltet von der
Initiative „Wir sind Breidert“ (mit Informationen zu den Themen „Zu-
kunft des Waldes“ und „Welt der Pilze“)
• von 14 bis 18 Uhr in der Kita „Burg Schlotterstein“, Alter Weg 60, Jü-
gesheim: Kreativmarkt; der Eintritt ist frei
• ab 18 Uhr in der Kelterscheune, Häfnerplatz, in Urberach: „Länder-
abend Syrien“, veranstaltet vom Rödermärker Netzwerk für Flüchtlin-
ge; die Besucher werden über die Lage im Bürgerkriegsland Syrien in-
formiert und können Kontakte mit Menschen knüpfen, die von dort nach
Deutschland gekommen sind
Sonntag, 17. November
• ab 12 Uhr in der Anwar-Moschee, Justus-von-Liebig-Straße 10, Jüges-
heim: Vortrag zum Thema „Religion und Globalisierung“
• ab 15 Uhr in der Radsporthalle Jügesheim, Elbinger Straße 7-9: „Tanz-
Café – Bühne frei für unsere Jugend!“; präsentiert wird ein bun-
tes Nachmittagsprogramm für Jung und Alt, veranstaltet von den Sport-
freunden Rodgau; Eintritt frei
Dienstag, 19. November
• ab 19 Uhr im Sozialzentrum am Puiseauxplatz in Nieder-Roden: Info-
und Diskussionsabend der Rodgauer Grünen zum Thema „Zukunft der
Gesundheitsversorgung“
• ab 19.30 Uhr im Mehrzweckraum der Halle Urberach, Am Schellbusch
1: Info-Abend der Selbsthilfegruppe der Diabetiker zum Thema „Diabe-
tologie 4.0 – Rettet die Digitalisierung unser Gesundheitswe-
sen?“; der Diabetologe Dr. Christian Klepzig wird referieren und Fragen
beantworten
Mittwoch, 20. November
• von 10.30 bis 11.45 Uhr im Domizil der evangelischen Petrusgemein-
de Urberach, Wagnerstraße 35: Start einer neuen Krabbelgruppe
für Kinder, die seit Sommer 2019 geboren wurden; nähere Infos bei Pfar-
rerin Sonja Mattes, Telefon (06074) 61129
• ab 20 Uhr im Rothaha-Saal der Stadtbücherei Rödermark, Trinkbrun-
nenstraße: „Traumberge und Täler in den Dolomiten“, eine digi-
tale Fotoschau; Eintritt: 5 Euro
Donnerstag, 21. November
• ab 19.30 Uhr in der Gartenstraße 22, Jügesheim: Romméabend des
Vereins „Frauen treffen Frauen“; Nichtmitglieder zahlen 2 Euro

TERMINE

Rodgau-West

RODGAU (kö). Rund 5.000
Menschen sollen das Neubauge-
biet Rodgau-West nach dessen
Fertigstellung bevölkern, voraus-
sichtlich Mitte der 2020er Jahre.
Wie der aktuelle Stand der Pla-
nung für das rund 45 Hektar gro-
ße Areal zwischen Jügesheim
und Hainhausen aussieht und
welche Dinge dabei insbesonde-
re in Sachen „Gebäude-Gestal-
tung und Verkehr“ zu beachten
sind: Das soll am Mittwoch (13.)
von 19 bis 22 Uhr im Rahmen
einer Informationsveranstaltung
im Bürgerhaus Dudenhofen er-
läutert werden. Architekten,
Städteplaner und Kommunal-
politiker werden referieren und
sich einem Dialog stellen. Auch
kritische Einwände können die
Besucher, falls gewünscht, zur
Sprache bringen: Verlust von
Grünland, Freiflächen-Versiege-
lung, Überbevölkerung im Bal-
lungsraum – so lauten die Stich-
worte.

Seenotrettung
RODGAU (kö). Migrationsbewe-
gungen in Afrika, Fluchtversu-
che nach Europa, Regulierungs-
bemühungen der staatlichen
Stellen: Mit all diesen Aspekten
ist das Thema „Seenotrettung im
Mittelmeer“ verflochten. Am
Dienstag (19.) wird Jonas Mül-
ler, ein Aktivist der Mission
„Seawatch“, auf Einladung des
DGB und des Vereins Munavero
über seine Erlebnisse auf dem
Meer zwischen den Kontinenten
berichten. Der Informations-
und Diskussionsabend beginnt

um 19.30 Uhr im Sozialzentrum
am Puiseauxplatz in Nieder-Ro-
den.

Lehr‘sches Konzert

RÖDERMARK (kö). Anlässlich
des 90-jährigen Bestehens der
Männer-Formation organisieren
die Lehr‘schen Chöre ein Ad-
ventskonzert in großer Beset-
zung. Am Samstag, 7. Dezem-
ber, werden ab 17 Uhr in der ka-
tholischen Sankt-Nazarius-Kir-
che in Ober-Roden sowohl die
„Geburtstagskinder“ als auch
der Frauenchor, das Vokalen-
semble und diverse Solisten mu-
sikalisch auf die Weihnachtszeit
einstimmen. Eintrittskarten zum
Preis von 12 Euro können unter
der Rufnummer (06074) 9176869
reserviert werden. Die Tickets
lassen sich auch per E-Mail or-
dern: info@lehrsche-choere.de.

Spiele-Abend
RÖDERMARK (kö). Die örtliche
Volkshochschule und der Spiel-
zeugladen Nowak organisieren
gemeinsam einen Spiele-Abend.
Am Freitag (15.) kann ab 18 Uhr
in den Vhs-Räumen im Zehnthof
in Ober-Roden, Dieburger Straße
9-11, nach Herzenslust ausge-
wählt werden: Neue Gesell-
schafts- und Kartenspiele gilt es
zu erkunden. „Professionelle
Anleiter“, die die Regeln erläu-
tern und bei den ersten Spielzü-
gen helfen, sollen das Vergnügen
an den Tischen rasch in die Gän-
ge bringen. Wer für 3 Euro dabei
sein möchte, sollte sich unter der
Rufnummer (06074) 922700 an-
melden.

KURZ NOTIERT

LANGEN (hsa). Werke von Ni-
no Rota, Erich Wolfgang Korn-
gold und Antonin Dvorák stehen
auf dem Programm des nächsten
von der Langener Kunst-und
Kulturgemeinde (KuK) veran-
stalteten Sinfoniekonzertes, das
am Sonntag (17.) ab 19.30 Uhr
in der örtlichen Stadthalle über
die Bühne geht und von der
Thüringischen Philharmonie Go-
tha-Eisenach bestritten wird. Als
Solist wird Linus Roth (Violine)
zu hören sein.
Eintrittskarten zum Preis von 22
Euro (Jugendliche zahlen die
Hälfte) sind an der Kasse des
Hallenbades, in den „Mister Tra-
vel“-Reisebüros in Langen und
Egelsbach, unter Telefon (06103)
43279 und an der Abendkasse
erhältlich.

KuK veranstaltet
Sinfoniekonzert

In der Dreieich-Zeitung inserieren ist günstiger als Sie denken!

OFC: Pokalspiel in Seligenstadt
Attraktiver Gegner für die Sportfreunde – Gute Kulisse garantiert

KREIS OFFENBACH (uss).
Das Viertelfinale im Fußball-
Kreispokal Offenbach
2019/2020 ist komplett. Als
letzter Verein haben sich die
Offenbacher Kickers mit einem
mühelosen 7:0 (3:0)-Sieg gegen
den Kreisoberligisten SV Drei-
eichenhain für die Runde der
letzten Acht qualifiziert.
Vor 466 Zuschauern im Hahn-
Air-Sportpark in Sprendlingen
wehrten sich die Dreieichen-
hainer tapfer und hielten bis
zur 19. Minute gegen den mit
einer B-Elf angetretenen Regio-
nalligisten ein 0:0. Der Ehren-

treffer blieb dem krassen
Außenseiter trotz einiger Chan-
cen versagt. Im Viertelfinale
sind die Kickers zu Gast bei den
Sportfreunden Seligenstadt, die
sich über Losglück freuen und
eine gute Kulisse erwarten dür-
fen.

SC Hessen spielt in Bieber

Die weiteren Partie: Der SC
Hessen Dreieich tritt bei Ger-
mania Bieber an. Titelverteidi-
ger SV Pars Neu-Isenburg er-
wartet die SG Nieder-Roden,
die Spvgg Dietesheim trifft auf

den letztjährigen Finalisten
Spvgg 03 Neu-Isenburg.
Terminiert sind die Begegnun-
gen noch nicht. Wie Kreisfuß-
ballwart Jörg Wagner bei der
Auslosung im OFC-Presseraum
auf dem Bieberer Berg mitteil-
te, müssen sie jedoch vor dem
1. März 2020 ausgetragen wer-
den. Die Lose zog Robert
Glaab, Geschäftsführer der
Glaabsbräu Seligenstadt. Die
älteste Privatbrauerei Südhes-
sens ist seit der vergangenen
Saison Namensgeberin und
Sponsorin des Offenbacher
Kreispokals.

SIEMENS

ab 110,-
Troc
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LANGEN: 25 Jahre Schmuckgestaltung, Keramik v. Stina Tummel,
Schmuck v. Jan Davids, bis 24.12. im Schmuckatelier Jan Davids, Fahrgas-
se 18. Eröffnung Fr., 15.11., 20 Uhr (16.11. 10 - 18 Uhr)
• Angst und Leid, Gedenken an die Reichspogromnacht, bis 23.11. im
Kulturhaus Altes Amtsgericht, Darmstädter Str. 27, di. 13 - 19, mi. 13 - 18,
do. u. fr. 10 - 18, sa. 14 - 17 Uhr
DREIEICH: Friederike Mühleck: Tropische Farben, bis 17.11. in der
Volksbank Dreieich, Buchschlager Allee 9
NEU-ISENBURG: Frank Ruffing, Acryl Malerei, bis 17.11. in der Ga-
lerie Tiberius, Bahnhofstr. 3, di. - sa. 10.30 - 13.30 u. 14.30 - 18.30 Uhr
• Glanz & Gloria, Eike Quednau/Gloria Escoda, bis 28.3.20 in der Stadt-
bibliothek, Frankfurter Str. 152, di. u. do. 11 - 19, mi. u. fr. 11 - 18, sa. 10 -
13 Uhr. Eröffnung Fr., 15.11., 19.30 Uhr
RODGAU: Ulrike Markus, Objekte aus Porzellan und Glas, bis 15.1.20
in der Rodgau-Galerie, Nieuwpoorter Str. 90, Dudenhofen, mi. 18 - 21, so.
14 - 18 Uhr
• Linienzauber, Malerei v. Gerda Döhler, bis 2.1.20 im Flur im 1. Stock
des Rathauses Jügesheim, Hintergasse 15, mo., di., do. u. fr. 8.30 - 12, mi.
14 - 18 Uhr
MÖRFELDEN-WALLDORF: Eine-Welt-Ausstellung, bis 17.11. im
ev. Gemeindezentrum Mörfelden, Bürgermeister-Klingler-Str. 25a, Sa.,
16.11., 14 - 20, So., 17.11., 14 - 18 Uhr. Eröffnung Fr., 15.11., 20 Uhr
• Colorful Mindset, Gemälde v. Anja Tron, bis 9.2.20 im Rathaus Mör-
felden, Treppenhaus, Westendstr. 8, mo. - mi. 8 - 16, do. 8 - 18, fr. 8 - 13
Uhr. Eröffnung Do., 14.11., 18 Uhr
• Fotoausstellung 2019 des fotoclubs mörfelden-walldorf, bis 17.11.
in der Kommunalen Galerie, Walld., Waldstr. 100, sa. 15 - 18, so. 10 - 12
und 15 - 18 Uhr (So., 17.11., 16 Uhr: Finissage mit Rundgang und Bildbe-
sprechung)
HAINBURG: Kunstfreunde, Jahresausstellung, bis 24.11. in der Kreuz-
burghalle, mo. - fr. 17 - 19, sa. 14 - 19 Uhr, so. 10 - 18 Uhr. Eröffnung Sa.,
16.11., 16 Uhr (Eintritt frei)
OFFENBACH: Studierende der Hochschule für Gestaltung (HfG): XIA
ANTIZYKLON, bis 28.11. im Kunstverein, 1. Stock im KOMM-Center, Ali-
ceplatz 11, mo. - sa. 14 - 20 Uhr
• Jahresausstellung der Offenbacher Freizeitkünstler, bis 19.11.
im Rathaus, Berliner Str. 100 (Eintritt frei)
GROSS-UMSTADT: Hobbykünstlerausstellung, bis 24.11. im Pfäl-
zer Schloss, Pfälzer Gasse 16. Eröffnung Sa., 16.11., 10 Uhr
FRANKFURT: Waldwechsel, Bea Emsbach und Tobias Schnotale, bis
15.11. beim Deutschen Werkbund Hessen,Weckmarkt 5, mi. 10 - 16 Uhr
(1. Mi. i. Monat 14 - 18 Uhr)
• Mare Maunscha – Innenansichten aus Leben und Kultur der
Sinti & Roma, Fotos v. Alexander Paul Englert, bis im stadtRaumfrank-
furt (Amt für multikulturelle Angelegenheiten), Mainzer Landstr. 293
(14.11., 19 Uhr, Antiziganismus heute und das Buchprojekt Mara Manu-
scha)
BAD HOMBURG: Kunstverein Artlandis, Zwei 1000 Neun Zehn, bis
17.11. in der Galerie Artlandis, Tannenwaldweg 6, Dornholzhausen, fr. 15
- 18, sa., so. u. feiertags 11 - 18 Uhr

AUSSTELLUNGEN„Baggerseepiraten“ sind spitze
Rodgauer Handballer lösen die SG Nußloch nach 26:24 als Tabellenführer ab

RODGAU. Die „Baggerseepira-
ten“ segeln weiter auf der Welle
des Erfolges. Durch einen nicht
unbedingt zu erwartenden
26:24-Erfolg im Spitzenspiel
über den bisherigen Tabellen-
führer SG Nußloch hat sich das
Team von Trainer Jan Redmann
an der Truppe des mehrfachen
deutschen sowie Ex-Weltmeis-
ters Christian Zeitz vorbei an
den Platz an der Sonne der 3. Li-
ga Mitte geschoben. Mit 18:4
Zählern liegen die Handballer
der HSG Rodgau Nieder-Roden
zwei Zähler vor Nußloch (18:6),
das eine Partie mehr ausgetra-
gen hat, und jeweils einen vor
dem TV Großwallstadt und der
SG Leutershausen (jeweils
17:5).

Dass die Jungs um Kapitän Mar-
co Rhein augenblicklich von der
Tabellenspitze grüßen, ist umso
höher zu bewerten, als ihnen
mit Timo Kaiser und Michael
Weidinger die beiden besten
Torschützen der vergangenen
Jahre in dieser Saison noch gar
nicht (Weidinger) beziehungs-
weise nur kurzzeitig (Kaiser)
zur Verfügung standen. Doch
wie die Mannschaft den lang-
fristigen verletzungsbedingten
Ausfall dieser beiden Schlüssel-
spieler (und von Rückraumspie-
ler Niklas Geck) kompensiert
hat, ist wahrlich beeindruckend.
Natürlich kam den HSG-Cracks
der Spielplan entgegen, der ih-
nen in den bisherigen elf Begeg-
nungen siebenmal das Heim-
recht und vier Auswärtsspiele
bei Kellerkindern (Bad Neu-

stadt, Elbflorenz II und Kirch-
zell) bescherte. Aber auch dort
muss man erst einmal gewin-
nen, und die Partien vor eige-
nem Publikum sind ebenfalls
keine Selbstläufer. Daher ist die
aktuelle Zwischenbilanz aller
Ehren wert – was auch für die
Darbietungen der Redmann-
Schützlinge gegen Nußloch gilt.
Von Anfang an sahen die über
600 Zuschauer in der Sporthalle
an der Wiesbadener Straße ein
Spitzenspiel, das diesen Namen
auch verdiente. Beide Mann-
schaften agierten mit enorm ho-
her Intensität in den Zweikämp-
fen, wobei die Rodgauer ihre
physische Unterlegenheit durch
erhöhte Laufbereitschaft aus-
gleichen mussten. In die Karten

spielte ihnen die Tatsache, dass
Routinier Zeitz schon nach zehn
Minuten verletzt ausschied und
sein Ersatzmann Adrian Fritsch
nach einem überharten Einstei-
gen gegen Johannes von der Au
in der 21. Spielminute die Rote
Karte sah. Somit mussten die
Gäste die verbleibende Spielzeit
ohne Linkshänder im Rückraum
auskommen.
Diese personelle Schwächung
des Gegners nutzten die
HSG‘ler, die zwischenzeitlich
mit 6:8 in Rückstand gelegen
hatten, konsequent aus und
setzten sich auf 15:11 ab. Doch
die individuell bärenstarken Ba-
dener kämpften sich zurück und
waren zur Halbzeit (15:13) wie-
der in Schlagdistanz.

Nach dem Seitenwechsel gelang
Nußloch sogar schnell der Aus-
gleich, und ab diesem Zeitpunkt
entwickelte sich eine wahre Ab-
wehrschlacht, in deren Verlauf
die Torhüter mehr und mehr ins
Rampenlicht rückten. Bei den
Gästen zeigte der erst 21-jährige
Moritz Mangold eine imponie-
rende Vorstellung, doch auch
HSG-Keeper Rhein hatte mal
wieder einen Sahnetag erwischt
und brachte die Angreifer des
Gegners mit seinen Paraden rei-
henweise zur Verzweiflung:
Neben zahlreichen mehr oder
weniger freien Würfen wehrte
der 32-Jährige auch gleich drei
Siebenmeter ab.

Hart umkämpft

Wie ausgeglichen und hart um-
kämpft das Duell um die Tabel-
lenspitze war, wird an den Zwi-
schenständen 17:17, 20:20 und
22:22 deutlich. Doch dann zog
HSG-Coach Redmann einen
Trumpf, mit dem kaum einer ge-
rechnet hatte: Er schickte den
erst 18-jährigen Ketil Horn aufs
Feld, und der bedankte sich für
dieses Vertrauen mit zwei im-
mens wichtigen Treffern in einer
Phase, als es spielerisch bei den
„Baggerseepiraten“ nicht wirk-
lich rund lief. Vor allem sein
knallharter Schlagwurf zum
23:22 sorgte für ohrenbetäuben-
den Jubel der Rodgauer Zu-
schauer, die es schon knapp
zehn Minuten vor dem Ende der
hochklassigen Partie nicht mehr
auf den Sitzen hielt.
Als Henning Schopper, zusam-
men mit dem ebenfalls sieben-
mal erfolgreichen Philippe Kohl-

strung bester Torschütze seines
Teams, mit einem Doppelschlag
die Anzeigetafel auf 25:23 stell-
te und Marco Rhein den dritten
Siebenmeter parierte, drohte die
Hallendecke wegzufliegen.
Doch entschieden war in diesem
Hexenkessel auch in der 58.
Spielminute noch nichts, denn
von der Au kassierte eine Zeit-
strafe, und der fällige Strafwurf
wurde zum 25:24 verwandelt.
Bis zum Abpfiff mussten die
Rodgauer also in Unterzahl agie-
ren, doch mit vereinten Kräften
zwangen die auf der letzten Ril-
le laufenden HSG-Akteure den
Tabellenführer zu einem
schlechten Abschluss. Und bei
eigenem Ballbesitz brachte
Kohlstrung 20 Sekunden vor
Schluss die Harzkugel zu Benni
von Stein und der krönte seine
sowie die Leistung der gesamten
Mannschaft mit dem Treffer
zum 26:24-Endstand.
„Was wir heute erlebt haben,
war wirklich ganz großes Kino
mit dem glücklicheren Ende für
uns. Ein phantastisches Hand-
ballspiel mit großartigen Akteu-
ren auf beiden Seiten. Und ge-
nau das gleiche hätte ich gesagt,
wenn wir jetzt als Verlierer da-
stehen würden“, gingen HSG-
Pressesprecher René Marzo
nach der Partie beinahe die
Superlative aus.
Ob dies auch am Freitag (15.)
der Fall sein wird? Das würden
sich Spieler, Verantwortliche
und Fans sehr wünschen, denn
dann gastieren die „Redmän-
ner“ ab 20 Uhr bei der HSG Ha-
nau – und dort hingen die Punk-
tetrauben für die Rodgauer bis-
lang immer sehr hoch.

Von Harald Sapper

JUBELTRAUBE: Untermalt von „Spitzenreiter, Spitzenrei-
ter“-Sprechchören der völlig losgelösten Fans feierten Spie-
ler und Verantwortliche der HSG Rodgau Nieder-Roden den
Sieg über den bisherigen Tabellenführer SG Nußloch mit
einer völlig legitimen Rudelbildung auf dem Spielfeld.

Foto: Heiko Kleinsorge

XXXLutz-Unternehmensgruppe begrüßt 1000 neue Auszubildende

Tage wie diese Das Azubi-Start-Event feiert Jubiläum

Lachend, schwatzend und mit leuchtenden Augen kommen rund 1000 junge
Menschen aus ganz Deutschland in den eventure-Park nach Mudau-Steinbach,
darunter auch die neuen Auszubildenden von XXXLutz Mann Mobilia Wiesba-
den. Die XXXLutz Unternehmensgruppe feierte hier Jubiläum – zum zehnten
Mal starten Auszubildende ihre Karriere bei den Möbelhäusern mit dem Roten
Stuhl mit der Kick-off-Veranstaltung: dem „Azubi-Start-Event.“
2010 fing alles an. Das
erste „Azubi Start Event“
der XXXLutz Unterneh-
mensgruppe. Das erste
Mal eventure Park Mudau.
Und heute? „Vor zehn
Jahren haben wir mit 400
Auszubildenden in acht
Ausbildungsberufen das
erste Event in Mudau
gefeiert. Jetzt begrüße
ich rund 1000 neue Aus-
zubildende in 15 Berufs-
bildern“, freut sich Alois
Kobler, Deutschland-Chef
der XXXLutz Unterneh-
mensgruppe.

Team-Building
Rund 7000 Auszubildende haben seit den Anfängen den Teambuilding-Par-
cour durchlaufen, der ebenso wie die Zahl der Azubis, stetig gewachsen ist.
Mittlerweile gehen die jungen Leute in Gruppen klettern, balancieren, Bogen
schießen, knobeln und tüfteln. Und als Highlight steht in diesem Jahr sogar
eine E-Bike-Tour auf dem Programm. Das Besondere an diesem Tag ist – kei-
ne Aufgabe ist alleine zu bewältigen. Nur wer zusammenarbeitet, meistert den
Parcour erfolgreich und wächst dabei als Team zusammen. „Ziel ist, dass die
Auszubildenden diese Erfahrungen in ihren Arbeitsalltag übertragen und so ge-
meinsam zum Erfolg der XXXLutz-Familie beitragen“, erklärt XXXLutz Mann
Mobilia Hausleiter Markus Reichert aus Wiesbaden.
Auch Taissia Schäfer war eine Auszubildende der ersten „Azubi-Start-Event“-
Stunde. Die 31-Jährige erinnert sich gerne zurück: „Es ist für mich etwas ganz
Besonderes, wieder hierher zurückzukommen.“ Bis heute hat sie das Event in
sehr guter Erinnerung behalten. „Den ersten Tag bei XXXLutz vergisst man nie“,
erzählt Taissia Schäfer und lacht. Heute ist die gelernte Einzelhandels-Kauffrau
und Handelsfachwirtin Trainerin in der Personalentwicklung bei den Möbelhäu-

ser mit dem Roten Stuhl. Nach Stationen im Verkauf, der Abteilungs- sowie der
Verkaufsleitung hat sie sich für diesen Karriereschritt entschieden. „Die XXXLutz
Gruppe bietet jungen Menschen so viele Möglichkeiten zur Entwicklung und ich
zeige ihnen als Trainerin die Perspektiven und unterstütze sie dabei, ihre Ziele
zu erreichen“, freut sich Taissia Schäfer.

Netzwerke aufbauen
Der Gemeinschafts-Gedanke wächst mit jeder Herausforderung, der sich die
Azubis zusammen stellen. Und unbewusst, während sie sich als Team finden,
stellt sich ein positiver Nebeneffekt ein – sie lernen sich untereinander besser
kennen, kommunizieren miteinander, bauen Vertrauen auf, wachsen zusam-
men und bilden erste Filial-überschreitende Netzwerke. „Wiesbaden trifft dabei
auf Neumünster und das macht dieses Event einfach auch aus“, fügt Hausleiter
Markus Reichert hinzu.
Anna-Lena Kistner ist
eine der „Neuen“. Die
21-Jährige startet gerade
ihre Karriere bei XXXLutz.
In den kommenden drei
Jahren erwirbt sie durch
das neue Handelsfach-
wirt-Programm vier Ab-
schlüsse in drei Jahren:
Kauffrau im Einzelhandel,
Handelsfachwirt, Ausbil-
der-Eignungsschein und
die interne Qualifizierung
zur Abteilungsleitung.
„Allein dieser Tag heute
zeigt, dass bei XXXLutz
groß gedacht und groß
umgesetzt wird“, stellt die junge Frau sichtlich beeindruckt fest. „Durch das
Teambuilding lerne ich meine Kollegen von einer ganz anderen Seite kennen
und es zeigen sich zudem Stärken, die so noch nicht in Erscheinung getreten
sind“, fügt Kistner hinzu. Für die Führungskräfte der XXXLutz Gruppe ist der
Event auch eine Möglichkeit, die jungen Leute besser kennen und einschätzen
zu lernen. „Talente erkennen und fördern ist eine der großen Stärken unseres
Unternehmens“, betont Deutschland-Chef Alois Kobler.

Karriere planen
Dass erfahrene Führungskräfte an diesem Tag in Mudau dabei sind, ist für die
Azubi eine weitere Bereicherung. So kann Anna-Lena Kistner mit Taissia Schä-
fer über deren Laufbahn bei XXXLutz sprechen und sich Karriere-Tipps holen.
„Dass gut die Hälfte der Führungskräfte aus den eigenen Reihen stammen, ist
für mich eine besondere Motivation, auch eine von ihnen zu werden“, erklärt
Kistner. Taissia Schäfer rät der 21-Jährigen sich täglich zu motivieren sowie sich
erreichbare Ziele zu setzen. „Bei uns hat jeder die Möglichkeit durch seine ei-
gene Einsatzbereitschaft erfolgreich zu sein
und als Trainerin aus der Personalentwick-
lung stehe ich helfend zur Seite“, so Taissia
Schäfer.
Für die rund 1000 Azubis bedeutet dieser
Tag den Start in ein neues Kapitel ihres Le-
bens – sie sind jetzt Teil der XXXLutz-Fami-
lie. Alois Kobler freut sich, dass die
XXXLutz Gruppe mit dem
Azubi-Event den jungen
Mitarbeitern gleich zu
Beginn ihrer Karriere zei-
gen kann, in welch dyna-
mischem Unternehmen
sie ihre Laufbahn star-
ten. „Es erfüllt mich mit
Stolz zu sehen, wie sich
das Unternehmen in den
vergangenen zehn Jah-
ren entwickelt hat“, fügt
Kobler hinzu. Für seine
rund 1000 Azubis hat der
Deutschland-Chef noch
einen Rat: „Wer aufhört
besser zu werden, hört
auf gut zu sein – dieser
Grundsatz prägt unser
aller Handeln und soll
deshalb auch für die Aus-
zubildenden Leitsatz und
Antrieb zu gleich sein.“

Azubi-Start: Das ist XXXLutz-Begeisterung beim Jubiläum des Azubi-Start-Events in Mudau: Rund 1000 neue Azubis starten ihre Karriere in den 48 Filialen der Möbelhäuser
mit dem Roten Stuhl deutschlandweit. (Fotos: XXXLutz)

Der Tag war geprägt von Teambuilding Gedanken: Die
XXXLutz-Azubis hatten sichtlich Spaß in der Fotobox.

Hand in Hand zum Erfolg – nur wer als Team zusam-
menwächst kann auch gemeinsam erfolgreich und
stark für die Zukunft sein.

Azubi Anna-Lena Kistner holt sich bei Trainerin Taissia Schäfer, die seit zehn Jahren
erfolgreich Karriere bei XXXLutz macht, Tipps für die eigene Zukunft im Unternehmen.

-Anzeige-



www.dolcevita-reiseclub.de

Zustiegsmöglichkeiten:

Dietzenbach, Dreieich-Sprendlingen,

Rödermark-Ober-Roden,

Rodgau-Weiskirchen, Offenbach,

Frankfurt Hbf Südseite

Haust
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DO 14. NOVEMBER
LANGEN
• Café Beans: Tim Jägers Rock
Class, Eintritt frei, 20 Uhr
• Neue Stadthalle: Falsche
Schlange, Psycho-Thriller, 26,20 -
30,60 Euro, 20 Uhr
DREIEICH
• Bürgerhaus: Maria Kalaniemi &
Eero Grundström, 20 Uhr
RÖDERMARK
• Theater & nedelmann: Nibel
auf Lunge - Wagner für Banausen,
17 Euro, 20 Uhr
DARMSTADT
• Buchhandlung am Markt: An-
selm Oelze: Wallace, 6 - 8 Euro,
19.30 Uhr
• halbNeun Theater: Michael
Frowin: Der Kanzlerchauffeur...
bremst für Deutschland, 19,70
Euro, 20.30 Uhr
FRANKFURT
• Alte Oper, GS: Musik und Film:
Exodus nach Hollywood, ab 17
Euro, 20 Uhr
• Das Bett: Schattenmann, 25,95
Euro, 20.30 Uhr
• Dreikönigskeller: Vodka Ju-
niors, 20 Uhr
• Festhalle: The Chemical Bro-
thers, 20 Uhr
• Jazzkeller: Tony Lakatos Quin-
tett, 15 Euro, 21 Uhr
• Die Käs: Dietrich Faber: Sorge
dich nicht, stirb!, 20 Uhr
• Die Fabrik: Peter Weiss Quin-
tett, 20 Euro, 20 Uhr
• Mousonturm, Saal: Florentina
Holzinger, 20 Uhr
• Nachtleben: Ezio, 16 Euro,
20.30 Uhr
• Oper: Lady Macbeth von
Mzensk, 19 Uhr
• Schauspiel, Ks: Abschied von
den Eltern, 20 Uhr, Box: Corpus
Delicti, 20 Uhr
• Stadtteilbibliothek Dornb.:
Gerd Fischer, Tim Frühling und Si-
bylle Nicolai – Ein Viertelstünd-
chen Frankfurt II, Eintritt frei, 20
Uhr
• Theaterhaus: rememberRING,
Theater La Senty Menti, 19 Uhr
ASCHAFFENBURG
• Hofgarten: Nicole Jäger: Nicht
direkt perfekt, 20 Uhr

FR 15. NOVEMBER
NEU-ISENBURG
• Äppelwoi-Theater: Schneepun-
zel und Rawittchen, 20 Uhr
DIETZENBACH
• Capitol, Green Windows Pub:
The Barbers, 8 Euro, 21 Uhr
RÖDERMARK
• Theater & nedelmann: Don Ca-
millo und Peppone, 17 Euro, 20
Uhr
MÜHLHEIM
• Schanz: Wolfgang Huschke
(Cello), AK 15 Euro, 20.30 Uhr
OBERTSHAUSEN
• Bürgerhaus: 3malig+ in Con-
cert, Eintritt frei, 19 Uhr
OFFENBACH
• Rebell(i)sche Studiobühne:
Carsten Linde – Wenn die Krani-
che ziehen, Multimediaschau, 15
Euro, 19 Uhr
• Theater im t-raum: Selbstge-
spräch – Momentaufnahmen
Frauen, Monolog, 20 Uhr
MÜNSTER
• Kulturhalle: Spectaculum: Kri-
minelle Senioren, 7 Euro, 20 Uhr
SELIGENSTADT
• Buchhandlung geschich-
ten*reich: Duo Fabelharfe, kelti-
sche Klänge, Märchen, Gedichte,
Traumreisen, 15 Euro, 19.30 Uhr
• Riesensaal: Bodo Bach: Pech
gehabt, 18,60 - 35,75 Euro, 19.30
Uhr
DARMSTADT
• Bessunger Buchladen: JanWei-
ler: Kühn hat Hunger, 12 - 15 Euro,
20 Uhr
• Goldene Krone, Saal: Rogue Re-
sult, Emperors Lair, Atrio, Eintritt
frei, 22 Uhr, Kneipe: Ultrakustik,
Eintritt frei, 22 Uhr
• halbNeun Theater: Micaela
Leon: Starker Tobak, 19,70 Euro,
20.30 Uhr
• HoffArt-Theater: Alles Auf An-
fang Improshow: It`s showtime,
Baby, Eintritt frei, 20 Uhr
• Jazzinstitut: Bob Degen Quar-
tett, 15 Euro, 20.30 Uhr
• Theater Moller Haus: Theater
Curioso: Alles was sie wollen, 20
Uhr
FRANKFURT
• Alte Oper, MS: Ensemble Mo-
dern - Berg, Schönberg..., ab 25
Euro, 20 Uhr, GS: Orchestre des
Champs-Èlysées, Solisten -
Brahms, Dvorak, ab 29 Euro, 20

Uhr
• Bibliothekszentrum Sach-
senh.: Dogan Akhanli – Madon-
nas letzter Traum, Eintritt frei,
19.30 Uhr
• Das Bett: Dead City Ruins &
Mammoth Mammoth, 19 Uhr
• Internationales Theater: Üc Us-
ta Bir Muhabbet, 19.30 Uhr
• Dreikönigskeller: Black Cat’s
Eye + Hum, 20 Uhr
• Frankfurt Art Bar: Blues Night,
Eintritt frei, 20.30 Uhr
• Galli Theater: Erna & andere
Katastrophen, 20 Uhr
• Holzhausenschlösschen: Sig-
num Quartett, 17 - 19 Euro, 19.30
Uhr
• Interkulturelle Bühne: Hedda
Gabler: ich stehe einfach hier und
schieße ins Blaue, 20 Uhr
• Jahrhunderthalle: Herbert Pix-
ner Projekt meets Berliner Sym-
phoniker, ab 39,50 Euro, 20 Uhr
• Die Käs: Philip Simon: Meisen-
horst, AK 26 Euro, 20 Uhr
• Kellertheater: Kasimir und Ka-
roline, 20.30 Uhr
• Die Fabrik: 4. Jazzfestival: Drei-
sam, Volker Engelberth Quintett,
35 Euro, 19.30 Uhr
• Mousonturm, Saal: Florentina
Holzinger, 19 Uhr, Studio 1: Tü-
may Kilincel – Dansöz, 21 Uhr
• Nachtleben: Die Killerpilze, 18
Euro, 20 Uhr
• Orange Peel: The Steadytones,
17 Euro, 21 Uhr
• Schauspiel: Tintenherz, 10 Uhr;
Brand, 19.30 Uhr, Ks: Und es
schmilzt, 20 Uhr
• Zoom: Paris, 21 Uhr
ASCHAFFENBURG
• Hofgartent: Olaf Bossi: Endlich
Minimalist! Aber wohin mit mei-
nen Sachen?, 20 Uhr
BÜTTELBORN
• Cafe Extra: Sven Kemmler: Die
neue Mitte, China für Anfänger,
16 Euro, 20 Uhr
WORMS
• Das Wormser: Marla Glen, ab
27 Euro, 20 Uhr

SA 16. NOVEMBER
LANGEN
• Alte Ölmühle: Angela Puxi
Quartett, 19 Euro, 20.30 Uhr
• Asklepios Klinik: Harfenen-
semble der Musikschule: Spindel,
Weberschiffchen und Nadel, Ein-
tritt frei , 17 Uhr
• Petrus-Gemeindehaus: Harmo-
nika Spielring Langen: Akkor-
deon-Trümpfe, 8 Euro, 17 Uhr
• Neue Stadthalle: Nitzer Ebb,
Liebknecht, 38,05 Euro, 20 Uhr
NEU-ISENBURG
• Treffpunkt: Grooving Docotors,
20.30 Uhr
DIETZENBACH
• Capitol: Jugendkulturfestival
#Wir sind alle 1: JP Beatbox, Aim-
less, KULTinklusive, Lulia Déja
Vu, Eintritt frei, 15 - 19 Uhr
• Heinrich-Mann-Schule: Inter-
nationaler Chor, Spende, 17 Uhr
HEUSENSTAMM
• Pfarrheim Maria Himmels-
kron: Theatergruppe Liaison: Die
spinnen, die Heusenstämmer, Ein-
tritt frei, 19.30 Uhr
RODGAU
• Maximal: Yvonne Mwale Trio,
Afro-Beat, 20 Uhr
• Bürgerhaus Dud.: Hoornodel
heeßt’s, ihr Gäns!, Michael Quast
liest Texte von Nadler, Niebergall
und Stoltze, 19,70 Euro, 20 Uhr
MÜHLHEIM
• Schanz: FEG-Förderstunde,
gymnasiale Kleinkunst, 3 - 6 Euro,
15/20 Uhr
OBERTSHAUSEN
• Bürgerhaus: Theaterclub El-
mar: Rumpelstilzchen, 6 Euro, 15
Uhr
MÖRFELDEN-WALLDORF
• Kulturbahnhof: Ü30 Jazz Trio,
10 Euro, 20 Uhr
OFFENBACH
• Capitol: Gefährliche Liebschaf-
ten, Musical, in russ. Spr., 19 Uhr
• Stadthalle: Volkan Konak, ab
39,90 Euro, 20 Uhr
• Theater im t-raum: Selbstge-
spräch – Momentaufnahmen
Frauen, Monolog, 20 Uhr
• Wiener Hof: Diggin’ Gabriel, 17
Euro, 20.30 Uhr
DIEBURG
• Museum Schloss Fechenbach:
Preisträgerkonzert des Prinzessin
Margaret von Hessen-Wettbe-
werbs: Artur Miranda Azzi (Gitar-
re), Jeseok Bang (Gitarre), Sergi
Pacheco Portalés (Klavier), 18
Euro, 20 Uhr
• Römerhalle: Prosecco 2.0 –
Couchgeflüster, 20 Uhr

MÜNSTER
• ARThaus: Fluch(t) bei sieben,
gespenstisches Erzähltheater mit
Andreas Konrad, 12 Euro, 19 Uhr
• Kulturhalle: Spectaculum: Kri-
minelle Senioren, 7 Euro, 20 Uhr
SELIGENSTADT
• Riesensaal: Duo Ohrenschmaus
trifft Rainer Weisbecker: Mundart,
Musik und Koggelores, 18 Euro,
20 Uhr
SCHAAFHEIM
• Kulturhalle: Bembel und Musik
Vol. IV: Lieblingsband, 7 Euro, 20
Uhr
DARMSTADT
• 806qm: Bushfire, Milvus, Trail,
13 Euro, 20 Uhr
• Centralstation: Stoppok, 29,10
Euro, 20 Uhr
• Ernst-Ludwig-Saal: Abdelka-
rim: Staatsfreund Nr. 1, 20 Uhr
• Goldene Krone: Piggery, Cover,
Eintritt frei, 22 Uhr
• halbNeun Theater: Kabbaratz:
Wer Lesen kann, ist klar im Vor-
teil, 19,70 Euro, 20.30 Uhr
• HoffArt-Theater: Theateren-
semble 2. Akt: Botox de Luxe –
Wenn Frauen sich entfalten, 10
Euro, 20 Uhr
• Jagdhofkeller: Old Blind Dogs,
17 Euro, 20.30 Uhr
• Kleine Bühne Bessungen: Die
Schneekönigin, Musical, 15 Uhr
• Staatstheater, GH: Der Nuss-
knacker, 19.30 Uhr, KH: Othello,
19.30 Uhr
• Theater im Pädagog: Schluss
mit dem Theater!, 20 Uhr
• Theater Moller Haus: Theater
Curioso: Alles was sie wollen, 20
Uhr
FRANKFURT
• Alte Oper: Fokus: Exodus nach
Hollywood – Die Lange Nacht,
Konzerte, Filme, 49 Euro, 18 Uhr
• Batschkapp: Sleeping With Si-
rens, Palisades, Holding Absence,
Shvpes, 28 Euro, 18.30 Uhr
• Brotfabrik: Mainevent, 19 Uhr
• Das Bett: HGich.T + Achid, 23
Euro, 20 Uhr
• Festhalle: Deutschland Military
Tattoo, 19.30 Uhr
• Frankfurt Art Bar: Winelight,
20.30 Uhr
• Galli Theater: SOS – Seele oder
Silikon?, 18 Euro, 20 Uhr
• Gallus Theater: Liederliche Les-
ben: Held*innen wider Willen, 20
Uhr
• Interkulturelle Bühne: Hedda
Gabler: ich stehe einfach hier und
schieße ins Blaue, 20 Uhr
• Jahrhunderthalle, Kuppelsaal:
Polonia Music Festival, ab 39 EU-
ro, 18.30 Uhr, Club: Tahnee: Vul-
varine, 31 Euro, 20 Uhr
• Jazzkeller: Johannes Mössinger
Quartett, 21 Uhr
• Die Käs: Ingolf Lück: Sehr er-
freut! ab 25,10 Euro, 20 Uhr
• Kellertheater: Kasimir und Ka-
roline, 20.30 Uhr
• Die Fabrik: 4. Jazzfestival: Kar-
ma Jazz Group, Daniel Herskadal,
35 Euro, 19.30 Uhr
• Nachtleben: Gary Washington,
19 Uhr
• Oper: Martha oder der Markt zu
Richmond, 19.30 Uhr
• Ponyhof: Das Paradies, 14 Euro,
19.30 Uhr
• Schauspiel, Ks: Der alte Schin-
ken, 20 Uhr
• Zoom: Herrenmagazin, Albrecht
Schrader, 20 Uhr
ASCHAFFENBURG
• Hofgarten: Fatih Cevikkollu: Fa-
tihmorgana, 21 Euro, 20 Uhr
BÜTTELBORN
• Cafe Extra: Molly Alone, 16

Euro, 20 Uhr

SO 17. NOVEMBER
LANGEN
• St. Albertus Magnus: Plektrum
trifft Taste, Jahreskonzert des 1.
Mandolinen-Orchesters Langen,
10 Euro, 17 Uhr
• Neue Stadthalle: Thüringen
Philharmonie Gotha-Eisenach,
25,20 Euro, 19.30 Uhr
DREIEICH
• Yogananda, Drh.: The Love
Keys, 20 Euro, 18 Uhr
NEU-ISENBURG
• Bürgerhaus Zep.: Jahreskonzert
der Musikschule, 17 Uhr
• Haus zum Löwen: Duo Brei-
denstein & Kühne: Paris - franzö-
sche Musik um die Jahrhundert-
wende, 17 Uhr
HEUSENSTAMM
• Gustav-Adolf-Kirche: Dobrin
Stanislawow, Panflöte, Digeridoos
und Obertongesang, Spende, 17
Uhr
RÖDERMARK
• Theater & nedelmann:Der Gut-
schein, 17 Euro, 20 Uhr
MÜHLHEIM
• Gustav-Adolf-Kirche: Harald
Blöchers Tailgate Jazzband, Spen-
de, 19 Uhr
OBERTSHAUSEN
• Karl-Mayer-Haus: Dr. Dieter
Mank: Stoltzes ihrn Fridderich un
de Adolf noch dezu..., 8 Euro, 17
Uhr
• Bürgerhaus: Theaterclub El-
mar: Rumpelstilzchen, 6 Euro, 15
Uhr
OFFENBACH
• Hafen 2: The Gotobeds, Erisy
Watt, 16 Uhr
• St. Pankratius: Kirchenchor Cä-
cilia - Gluck, Mozart, Reger,
Schütz, 15 Euro, 17 Uhr
BABENHAUSEN
• St. Nikolaus: Ev. Kirchenchor,
Flötenensemble Il Flaute Dolce,
Spende, 17 Uhr
HAINBURG
• Musikzentrum St. Gabriel:
Stummfilme mit Musik, Eintritt
frei, 17 Uhr
DARMSTADT
• Goldene Kronee: Delta Danny,
Blues, Eintritt frei, 20.30 Uhr
• HoffArt-Theater: Wollie Kaiser
& Generation Y: Songs vom fal-
schen Ende der Stadt, 20 Uhr
• Kleine Bühne Bessungen: Die
Schneekönigin, 11 Uhr
• Orangerie: Chopin – auf den
Spuren eines Genies, Buchpräsen-
tation mit Musik, 19 Uhr
• Schlösschen im Prinz-Emil-
Garten, Saal: Fremde Federn, Lie-
der die sonst vergessen gehen! mit
Aurora DeMeehl, 18 Euro, 18 Uhr
• Staatstheater, GH, Foyer: Soli
Fan Tutti, Mitglieder des Staatsor-
chesters – Juon, Enescu und
Tschaikowski, 11 Uhr; GH: Deut-
sche Philharmonie Merck: Rausch
& Rhythmus – Rimski-Korsakow,
Strawinsky, 18 Uhr, Ks: Twice
through the heart / Trouble in Ta-
hiti, 19.30 Uhr
• Theater im Pädagog: Schluss
mit dem Theater!, 18 Uhr
FRANKFURT
• Alte Oper, GS: Frankfurter
Opern- und Museumsorchester,
Sergio Tiempo, Klavier – Mus-
sorgsky, Rachmaninow, ab 24
Euro, 11 Uhr, MS: Das Verlies von
San Marco, Familienkonzert, 7 -
15 Euro, 16 Uhr
• Batschkapp: Stefanie Heinz-
mann, Jake Isaac, 29 Euro, 19 Uhr
• Brotfabrik: Hotel Matze, 20 Uhr

• Frankfurt Art Bar: Five Pieces,
Eintritt frei, 12 Uhr; Dangerous
Play, Murder Mystery Dinner
Show, 14 - 26 Euro, 18 Uhr
• Galli Theater: Aladdin und die
Wunderlampe, 9 Euro, 16 Uhr;
Mama Management 2.0, 15 Euro,
19 Uhr
• Gallus Theater: siehe 16.11.
• hr-Sendesaal: hr2-Kulturlunch:
Tafelfreuden, 58 Euro, 11 Uhr
• Jahrhunderthalle: Musical Re-
volution, ab 88 Euro, 15 Uhr
• Jazzkeller: Johannes Mössinger
Quartett, 20 Uhr
• Die Käs: Michael Altinger:
Schlaglicht, 26 Euro, 18 Uhr
• Kellertheater: Trio delle Favole,
18 Uhr
• Mousonturm, Saal: 40 Jahre
nur verarscht – die große Titanic-
Jubiläumsgala, 20 Uhr
• Literaturhaus: Moritz wird 25
Jahre, Kinderbuch-Sonntag für al-
le ab 4 Jahren, Eintritt frei, 14 Uhr
• Nachtleben: Fayzen, 16 Euro, 19
Uhr
• Oper: Lady Macbeth von
Mzensk, 18 Uhr
• Schauspiel: Tintenherz, 17 Uhr,
Ks: An Oak Tree – Die Eiche, 18
Uhr
• theaterperipherie im Titania:
Allah liebt man(n), poetischer
Tanz von Hadi Khanjanpour, 17
Uhr
• Zoom: The Twilight Sad, 20 Uhr
ASCHAFFENBURG
• Hofgarten: Johannes Scherer
und Andy Ost: Very nice, 18 Uhr

MO 18. NOVEMBER
DREIEICH
• Bürgerhaus: Kompanie Hand-
maids: Frederick, 16 Uhr
DIEBURG
• Bücherinsel: Nina Sahm: Die
Tage mit Bumerang, 10 Euro, 20
Uhr
OFFENBACH
• Capitol: Halestorm, In This Mo-
ment, New Years Day, 42,50 Euro,
20 Uhr
DARMSTADT
• Akademie für Tonkunst: Kam-
merorchester – Respighi, Dvorak
und Schostakowitsch, Eintritt frei,
19 Uhr
• Goldene Krone: Straight outta
trouble, Cover, Eintritt frei, 21 Uhr
FRANKFURT
• Alte Oper, GS: 20 Uhr (s. 17.11.)
• Batschkapp: Moop Mama,
35,15 Euro, 20 Uhr
• Brotfabrik: Johannes Bröckers:
Schnauze, Alexa!, 20 Uhr
• Jahrhunderthalle: Dermot Ken-
nedy, ab 38,70 Euro, 20 Uhr

• Mousonturm: The Tiger Lillies,
20 Uhr
• Schauspiel: Tintenherz, 9/11.30
Uhr

DI 19. NOVEMBER
LANGEN
• Neue Stadthalle: Hänsel und
Gretel, 8,70 Euro, 15 Uhr
RÖDERMARK
• Neue Lichtspiele: Film des Mo-
nats: Und der Zukunft zugewandt,
20 Uhr
DARMSTADT
• Goldene Kronee: Elias ‘Fuzzy’
Dahlhaus, Eintritt frei, 21 Uhr
• Literaturhaus: Jaroslav Rudis:
Winterbergs letzte Reise, 8 Euro,
19 Uhr
• Schlosskeller: Kenneth Minor,
21 Uhr
FRANKFURT
• Alte Oper, GS: Orchestre Phil-
harmonique de Strasbourg - Bizet,
Ravel..., ab 32 Euro, 20 Uhr
• Batschkapp: Eluveitie, Lacuna
Coil, Infected Rain, 30 Euro, 19
Uhr
• Bibliothekszentrum Höchst:
Frankfurter Einladung² – Urige
Gassen, geheimnisvolle Plätze
und liebliche Orte, Eintritt frei,
19.30 Uhr
• Bibliothekszentrum Sach-
senh.: Frank Nonnenmacher: Du
hattest es besser als ich, Eintritt
frei, 19.30 Uhr
• Brotfabrik: Auf ein Bier, 20 Uhr
• Das Bett: James Barker Band,
plus special guest, 20 Uhr
• Frankfurt Art Bar: Waggongs
Bigband, Eintritt frei, 20.30 Uhr
• Jahrhunderthalle: Sido, 47,50
Euro, 20 Uhr
• Jazzkeller: Stefanie Schlesinger
Quartett, 20 Euro, 21 Uhr
• Die Käs: Jochen Döring: Germa-
ny’s next Opferklaus, 20 Uhr
• Die Fabrik: Three for Silver,
19.30 Uhr
• Mousonturm: Radical Face, Jon
Bryant, 20 Uhr
ASCHAFFENBURG
• Stadthalle: Chippendales – Let’s
Misbehave!, ab 50,46 Euro, 20 Uhr

MI 20. NOVEMBER
LANGEN
• Neue Stadthalle: Ein Käfig vol-
ler Narren, ab 26,20 Euro, 20 Uhr
RODGAU
• Maximal: Jazzsession mit Ope-
ner-Band, 20 Uhr
MÜHLHEIM
• Schanz: Die Mission der Lifeli-
ne, Film über den Dresdner See-

notrettungsverein, 5 Euro, 20.30
Uhr

OFFENBACH
• Johanneskirche:Doppelchöre –
Fernchöre – Schütz, Bach, Men-
delssohn Bartholdy, 10 Euro, 20
Uhr

DARMSTADT
• Centralstation: Impala Ray,
19,70 Euro, 20 Uhr
• Goldene Krone: Gramm Art
Project, Jazz, Eintritt frei, 21 Uhr
• Staatstheater, GH, Foyer: Lied-
gut – Eggert, Schubert, 16 Euro,
19.30 Uhr
• Theater im Pädagog: Genera-
tion Weltuntergang, Lesung & Dis-
kussion zumKlimawandel, 19 Uhr

FRANKFURT
• Alte Oper, MS: Weltmusik –
Starke Frauenstimmen aus Afrika,
ab 25 Euro, 20 Uhr
• Batschkapp: Cat Ballou, 22
Euro, 20 Uhr
• Das Bett: Jinjer, The Agonist,
Khroma, Space of Variations, 19
Uhr
• Internationales Theater: The
Pillowman, 20 Uhr
• Dreikönigskeller: The Cutthro-
at Brothers, Garage Punk, 20 Uhr
• Frankfurt Art Bar: Realbook
Bastards, Eintritt frei, 20.30 Uhr
• Holzhausenschlösschen: Aris
Quartett, 17 - 39 Euro, 19.30 Uhr
• Jazzkeller: Dennis Sekretarev &
Friends, 5 Euro, 21 Uhr
• Die Käs: Bodo Bach: Pech ge-
habt!, 20 Uhr
• Mousonturm: Mats Staub: De-
ath and Birth in my Life, 19.30 Uhr
• Literaturhaus: Paul Bokowski:
Bitte nehmen Sie meine Hand da
weg, 19.30 Uhr
• Nachtleben: Antifuchs, 18 Euro,
20 Uhr
• Schauspiel, Ks: Aus Staub, 20
Uhr
• Stadtteilbibliothek Bornhm.:
Posy Simmonds: Cassandra Dar-
ke, Eintritt frei, 19.30 Uhr
• Zoom: Marianas Trench, Dirty
Radio, 21 Uhr

ASCHAFFENBURG
• Hofgarten: Frank Kellers Akus-
tikpralinen: Anne Kox-Schinde-
ling, 17 Euro, 20 Uhr
(Ausstellungen auf Seite 5)

SIDO gastiert am 19. November in der Frankfurter Jahrhun-
derthalle. Foto: Lennart Brede



Suche für mein privates Museum
Zündapp, Kreidler, Hercules - auch
defekt. ☎ 06237///598796

Trapezbleche 1. Wahl und Sonderposten
aus eigener Produktion, TOP-Preise, cm-genau
98646 Eishausen, Straße in der Neustadt 107
bund

111-a-AAAbbb-AAAnkkkaufff: DDDeutttschhh. KKKüüürschhhnerrr
sssucht Pelzmäntel/-jacken aller Art sowieee
pppassenden Schmuck. Zahle bar für russi---
sssche Kundsch

SSSuchhhe AAArmbbbanddduhhhren unddd TTTaschhhenuhhh---
rrren, auch defekte und Zubehör.
☎☎☎ 06151/43332

Ringo, 5 J. kastr. Rüde,SH 40cm
sucht berufsbed. dringend neue Fa-
milie Tel.:0162/31

Div.Notfälle:Maremmano-Bodercolliemi-
xe von 5 M. bis 3 J. alt. Tel.: 0162-
9177127 www.hundehilfe-mariechen.de

WWWer suchhhttt eiiinen FFFensttterputttzer???
☎☎☎ 06154/602446 o. sprechen Sie Ihre Te---
lllefonnr. auf den Anrufbeantworter, prv.

Winterreifen auf Felge
4 neuwertige (8,5mm) Pirelli Scorpion
215/65 R 17, 99 H M+S, ET 38 6,5 J x 17
H 2, auf RONAL-Alufelge (ABE liegt vor)
zu verkaufen. Abholung DA. VHB 700
(NP 1.30

SSSuchhhe OOOllldddtttiiimer MMMotttorraddd, MMMopeddd oddderrr
MMMofa gerne defekt, zerlegt, ohne Papiereee
oooder zum restaurieren Email : pau---
zzzei@web.de Telefon : 06133/3880461 o...
000176-72683203

Wintertraum! Seriöses Ehepaar
sucht gepfl

BBBarbbbara, 666555 JJJahhhre jjjung, verwiiitttwettt, attt---
tttraktiv, schlank mit weibl. Rundungen. Binnn
vvvöllig u

AAAttttttrakkktttiiive IIIngebbborg, 777111 JJJ., bbbiiin e. ganzzz
llliebe, anschmiegsame Frau ich habe ei---
nnne schlanke Figur mit etwas mehr Ober---
wwweite, bin sehr vielseitig, warmherzig, ro

HHHüüübbbschhhe UUUlllllla, 777555 JJJ., bbbiiin ersttt seiiittt kkkurzemmm
vvverwitwet, gut

VVVorzeiiigbbbarer MMMann, 555666 JJJahhhre, 111,888444 großßß,,,
bbblond, würde gerne bei einem nettennn
PPPaar zuschauen. Mache auch gerne Fo---
tttos oder Videos für euch. 100% Diskreti---
ooon und Verschwiegenheit. Keine finanzi---
eeellen Interessen.☎ 0163/3851426

AAAchhhtttung!!! DDDame suchhhttt BBBiiilllddder, UUUhhhren,,,
MMModeschmuck, Brillen, Schreib- u. Näh---
mmmaschine, Perücken, Porzellan, Puppen,,,
TTTrachten u. v. m. Tel.: 0163-8897227

Schlafsofa, aboslut

Privater Verkauf v

KKKaufffe bbbeiii BBBarzahhhlllung antttiiikkke unddd nosttt...
BBBücher, Ansichtskarten, Münzen und alteee
GGGeldscheine, Medaillen, Briefmarken,,,
aaauch ganze S

AAAnkkkaufff DDDa.- u. HHHr.- BBBekkkllleiiidddung, PPPelllze,,,
LLLeder, Trachten, Abendkleidung, Handta---
sssche, Schreib- u. Nährmaschine, Bücherrr,,,
WWWand-, Stand-, Armband,- u. Tas

MMMiiillliiitttääärhhhiiistttoriiikkker suchhhtttMMMiiillliiitttariiia unddd PPPa---
tttriotika bis 1945! Fotos, Orden, Abzei---
ccchen, Urkunden, Dolche, Uniformen, Mili---
tttärspielzeug, Briefmarken usw. Zahleee
TTTOP-Preise! Te

FFFFrau MMMiiiillllller suchhhttt TTTrachhhttten, BBBekkkllleiiiidddunggg
aaaaller Art, Schreib- u. Nähmaschine, Bilderrr,,,
SSSSchallplatten, Porzellan, Gläser und Be----
ssssteck, M-Schmuck, Uhren. Alles anbieten,,,
8888-21 Uhr☎ 0621-43709696

RRRentttnerehhhepaa

SSSuchhhe MMMöööbbbelll aus ddden 555000ern-777000ern,,,
LLLampen, Büro- u. Praxismöbel, Stahlrohr---
mmmöbel, Leder, Teak o. Palis

SSSuchhhe GGGegenstttääänddde aus HHHaushhhalllttts---
aaauflösungen, Nachlässe sowie auch vonnn
DDDachböden, Keller, Garagen, Partykellerrr...
☎☎☎ 0177///3825212

ZZZahhhllle 333000000,-€€€ pro dddttt. UUUniiiffformjjjackkke bbbiiisss
111945. Auch Ord

SSSammlller kkkaufffttt fffreiiie WWWaffffffen (((kkkurz o...
lllang), Militaria aller Art! Alles anbieten!!!
ZZZahle Bestpppreis!☎ 0160///2470070

SSSuchhhe SSSCCCHHHAAALLLLLLPPPLLLAAATTTTTTEEENNN (((

KKKaufffe alllllles an ZZZiiinn unddd BBBllleiiikkkriiistttallllll. TTTelll...
000163 8872632

YYYucca zu verkkkaufffen, viiiellle GGGrööößßßen.
☎☎☎ 06165///3266

RRRuhhhiiige PPPerserkkkatttze, 111000,555 JJJahhhre s

NNNehhhme gerne kkkllleiiine HHHunddde iiin PPPensiii---
ooon. ((( DA///ODW)))☎ 0176-37468410

GGGebbbur

PPProbbbllleme miiittt IIIhhhrem PPPCCC, NNNotttebbbookkk, IIIn---
ttternet? Ich helfe Ihnen, schnell u. zuverl.,,,
aaauch abends u. So.,,, Tel

BARANKAUF VORORT
vvvvon allen Kfz-Arten sowie Unfallwagen,,,
Motorschaden, viel km u. ohne TÜV

AAAAlbert Automobile 24 Std. a. Sa/Soooo
TTTTel. 0611-3608877 · 0151-16546717777

SSSammlller suchhhttt YYYoung- unddd OOOllldddtttiiimerrr,,,
aaauch Restaurat

WWWWiiiir kkkkauffffen WWWohhhhnmobbbbiiiilllle +WWWohhhhnwagennnn
00003333999944444444-33336666111166660000 wwwwwwwwwwww....wwwwmmmm-aaaawwww....ddddeeee FFFFaaaa....
SSSuchhhe WWWohhhnwagen von PPPriiivattt iiim ge---
pppfl.Zustand Tel 0171/9589631

VVVWWW LLLupo BBBjjj. 222000000555, 111000888TTTkkkm, TTTÜÜÜÜVVV///AAAUUU
nnneu, 8

4 Winterreifen Bridgestone 185/60
R15 auf 4-Loch Stahlfelgen 6 J x 15 H 2,
Profil: 6-7 mm, 120,- €. Tel: (((06138))) 6638

KFZ BAR ANKAUF
Alle Fahrzeug

KAUFE AUTOS
PKW, Busse, LKW, Ge

SUCHE FAHRZEUGE
PKW´s, Busse, Geländewagen,
Wohnmo

GebrauchtwaGen-

anKauF
Auch mit vielen Kilometern,
Unfallwagen & sonstig

RODGAU

KFZ-ANKAUF
WIR KAUFEN

JEDES FAHRZEU

DDDEEERRR RRREEEFFFLLLEEEXXX, KKKAAASSSTTTAAANNNIIIEEENNN AAAUUUFFFZZZUUUSSSAAAMMM---
MELN, GEHT AUCH M

„UUUNNNSSSEEERRR 111. RRREEENNNDDDEEEZZZVVVOOOUUUSSS“““ – HHHOOOLLLZZZ
KNISTERT IM KAM

@

WWWAAASSS KKKOOOSSSTTTEEETTT EEESSS, TTTRRRÄÄÄÄUUUMMMEEEWWWAAAHHHRRRWWWEEERRR---
DEN ZU

@

HHHorsttt, 666555, NNNRRR, RRRentttner, miiittt HHHerz u...
VVVer

TTTrau dddiiichhh!!! HHHumorvollllller, sympattthhhiiischhh

LUST AUF HERBSTSPAZIERGANGGG
ODER SCHON PLÄTZCHEN BACKEN,,,
DABEI KÜSSEN UND ALLES VERNA---
SSSCHEN?!
JJJ A S M I N , 52 J. Ich bin ganz alleineee
und ar

WWWÜÜÜÜNNNSSSCCCHHHEEE MMMIIIRRR DDDEEENNN MMMAAANNNNNN MMMIIITTT
ECKEN + KANTEN, LIEBEVOLL, ZÄRT---
LICH, LUSTIG + BEREIT, MICH ZU KÜS---
SEN
S O N J A , 60 J / 1.59, verwitwet. Einennn
Vorweihnachtswunsch habe ich jetzttt
schon: Unsere Liebe soll niemal

KKKEIN TAGGG KOOOMMT ZURÜÜÜÜCCCK, DESSSHALB
JJJETZT GLEICH, WANN SONST, LIE

IIICCCHHH FFFRRREEEUUUEEE MMMIIICCCHHH AAAUUUFFF WWWEEEIIIHHHNNNAAACCCHHHTTTEEENNN
… AUF UNS

IIIchhh hhheiiißßße RRRosemariiie, bbbiiin verwiiitttwettt, 777999
Jahre jung, fühl

IIIngriiiddd, 666999 JJJ., seiiittt üüübbb. 222 JJJ. verwiiitttwettt. BBBiiinnn
eeeine gute

JJJudddiiittthhh, 666444 JJJ., miiittt schhhöööner fffraulll. FFFiiigur u...
vvviel Liebe im Herzen. Bin sparsam, eineee
gggute Hausfrau u. Köchin, habe keineee
üüübertriebenen Ansprüche. Ich wohneee
ggganz alleine u. könnte auch zu Dir

EEEriiikkka, 777444 JJJ., miiittt schhhöööner weiiibbblll. FFFiiigur u...
dddem Herz am rechten Fleck. Bin vertrau---
eee

SSSiiingllle-MMMann 444555 JJJahhhre, 111888999cm schhhlllankkk,,,
GGGesundheitsbewust lebend, sucht netteee
SSSie für gemeinsame Unternehmungen...
☎☎☎01520///5433228

RRReiiifffe SSSiiie aus HHHeusenstttamm (((ganz priii---
vvvat) verwöhnt Ihn gegen TG. ☎ 0171///
111839934

An- und Verkäufe
allgemein

Tiermarkt

Verschiedenes

Pkw-Markt allgemein:
Gesuche

Motor &
Verkehr

Oldtimer:
Gesuche

Zweiräder:
Gesuche

Wohnwagen/Caravaning:
Gesuche

Kfz-Markt:
allgemein

Volkswagen

Kfz-Zubehör, Ersatzteile,
Reparaturen

Hobbys &
Interessen

Er sucht Sie

Kennenlernen & Verlieben

Sie sucht Ihn

Miteinander

Freizeit- und
Urlaubsaktivitäten

Sonstige

Genau Ihr Thema?
Da sollten Sie nicht fehlen!

Ihre Angebote in unseren thema-
tischen Umfeldern – die ideale
Ansprache für Ihre Kunden.

Wo sind Sie vom Fach?
Erscheinungstermine zu Ihren The-
menschwerpunkten erfahren Sie
unter svmarketing.rmp@vrm.de

Wir wünschen
gute Gelesung!

Ratgeber, Tipps und Themen
rund um Ihre Gesundheit
finden Sie unter
www.mein-medizinportal.de.
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Akribischer Bauherr mit Blick fürs Detail
Nach der Erweiterung: „Winni‘s Puppenhaus-Museum“ in Hainburg präsentiert sich facettenreich

HAINBURG. Es ist ein Museum
der besonderen Art, das im Kel-
lergeschoss des Hainstädter Ver-
einsheims alles andere als ein
Schattendasein führt: „Winni‘s
Puppenhaus-Museum“. Hier
warten wahre Schätze auf die
Besucher, Immobilien en minia-
ture – von der historischen Pup-
penstube aus dem Jahr 1841 bis
zum englischen Landhaus à la
Rosamunde Pilcher, eines schö-
ner als das andere, so ge-
schmackvoll und voller liebevol-
ler Details eingerichtet, dass man
am liebsten sofort einziehen
würde.
Fast 20 Jahre lang war der Hain-
städter Winfried „Winni“ Gärt-
ner am Frankfurter Flughafen tä-
tig, als ihn 1997 der erste von
mittlerweile fünf Herzinfarkten
aus dem Arbeitsleben riss. An
Arbeit, die der gelernte Kfz-
Schlosser bis dahin Tag für Tag
geleistet hatte, war seither nicht
mehr zu denken. Mit der Geburt
seiner Enkelin Lara im Jahr 2001
fand der heute 71-Jährige eine

neue Passion: „Ich dachte: Jedes
Mädchen braucht ein Puppen-
haus“, erklärt er im Gespräch mit
demWochen-Journal.
Gesagt, getan: Als handwerklich
begabter Großvater baute er sein
erstes Puppenhaus, ganz ohne
jegliche Konstruktionszeich-

nung, Skizze oder sonstige Vor-
lage. Damals ahnte noch nie-
mand, dass mit diesen vier Wän-
den der Grundstein für das heu-
tige Puppenhaus-Museum in
Hainstadt gelegt wurde.
Doch die damals dreijährige En-
kelin erwies sich als strenge Kri-

tikerin und hatte etliches an
ihrem Puppenhaus auszusetzen:
„Sie fragte mich, ob die Puppen
fliegen sollen, weil sie keine
Treppe hatten“, berichtet der
stolze Opa. Außerdem monierte
der Dreikäsehoch, dass Balkon
und Fensterläden fehlten und
ihre Puppen abends im Dunkeln
saßen. Als die „Fehler“ behoben
waren, hatte Opa Winni seine
Freude am Häuserbau entdeckt,
so dass er kurzerhand ein zwei-
tes Puppenhaus baute.
So wurde aus dem Hobby eine
wahre Leidenschaft: Bis heute
sind es 163 Puppenhäuser, die
Winfried Gärtner in seiner Werk-
statt gebaut und restauriert hat –
und zwar alle im Maßstab von
1:12 mit einer einheitlichen Zim-
merhöhe von 27 Zentimetern.
Vom Bauernhof über die Ritter-
burg (alles Wünsche der Enke-
lin) ein Hotel, eine Nobel-Villa
mit Pool (der neun Liter Wasser
fasst) bis zum Südstaatenhaus
nach dem Vorbild des Filmklas-
sikers „VomWinde verweht“, in-

klusive großer Freitreppe in der
punkvollen Eingangshalle, reicht
die Auswahl. Das größte Domizil
misst 2,20 Meter und steht als
Leihgabe im Seligenstädter Re-
giomuseum.
Hunderte von Arbeitsstunden
stecken in jedem seiner Häuser,
schließlich verbringt Bauherrr
Winni schon mal acht Stunden
am Tag in der Werkstatt. Was
nicht sonderlich verwundert, be-
trachtet man doch die Akribie
und Liebe zum Detail, mit denen
er seine Ideen auf den „Bau-
platz“ bringt: Öffnet man die Tür
eines Kühlschranks, geht das
Licht an, zieht man an der eines
Schrankes, dann quietscht diese.
Dazu Kamine aus Marmor, Fens-
ter aus echtem Glas, Möbel aus
Hartholz, dazu Steinzeug-Fliesen
und Parkett auf dem Boden und
nicht zuletzt die für Winni‘s Pup-
penhäuser typische Ziegelstein-
Optik.
Unterstützt wird der rüstige
Rentner bei seinem außerge-
wöhnlichen Hobby von Ehefrau

Erika, die für die Innenausstat-
tung zuständig ist: Vom Teppich
über Bettzeug bis zu Büchern
und Küchenausstattung zaubert
sie das Interieur, das jedes ein-
zelne Puppenhaus so entzü-
ckend werden lässt. „Ich baue
das Haus, meine Frau macht es
wohnlich“, so Gärtner.
Weil das eigene Wohnhaus ange-
sichts der wachsenden Zahl an
Miniatur-Immobilien allmählich
zu klein wurde, nahm 2016 die
Idee von „Winni‘s Puppenhaus-
Museum“ mit der Gründung
eines eingetragenen Vereins Ge-
stalt an: Im Untergeschoss des
Hainstädter Vereinsheims in der
Eisenbahnstraße fand man geeig-
nete Räume, um den Museums-
Traum in die Tat umzusetzen.
Mittlerweile ist die Ausstellung
der liebevoll gestalteten Häuser
durch historische Puppenstuben,
Puppenhäuser und Spielzeug
von „anno dazumal“ komplet-
tiert worden – insgesamt 500 Ex-
ponate, davon 136 Puppenhäu-
ser, die Winni über die Jahre hin-

weg gesammelt und restauriert
hat, sind hier zu sehen.
Im Laufe der Jahre wurden die
Räume allerdings zu eng, wes-
halb das Ehepaar dieses Jahr um
einen weiteren Raum erweitert
und somit jetzt 150 Quadratme-
ter Ausstellungsfläche im Mu-
seum zur Verfügung hat.
Dort befinden sich nun alle Pup-
penhäuser – bis auf eines: Laras
„Original“ wird seinen Ehren-
platz im Wohnzimmer der Gärt-
ners behalten, wie Opa Winni
betont: „Das muss da bleiben,
das haben wir unserer Enkelin
versprochen.“

INFO
„Winni‘s Puppenhaus-Museum“ in
der Eisenbahnstraße 14 ist sams-
tags und sonntags von 11 bis 17 Uhr
geöffnet. Der Eintritt kostet 2 Euro für
Erwachsene und 1 Euro für Jugend-
liche ab 12 Jahren. Wer möchte,
kann nach Anmeldung unter Telefon
(06182) 5188 sowie per Mail an
info@puppenhaus-museum.de auch
einen Termin vereinbaren.

Ein Schmuckstück im neuen Ausstellungsraum: Auch ein
Puppenhaus im bayerischen Stil gehört zur Sammlung von
Winfried und Erika Gärtner, die im Verein von Elisabeth He-
ming-Ross (rechts) unterstützt werden. Foto: Melanie Pratsch



BUSREISEN MIT
ATTRAKTIVEM
RAHMENPROGRAMM
UND ALL-INCLUSIVE-
SILVESTERFEIER

Silvester einmal anders:
Bei unseren beiden außergewöhnlichen Busreisen erleben Sie den Jahreswechsel entweder in
der Schwabenmetropole Stuttgart oder Sie begrüßen das neue Jahr in der einzigartigen, histo-
rischen Maschinenhalle des Steigenberger Hotels in Braunschweig. Freuen Sie sich darüber hin-
aus auf ein abwechslungsreiches Ausflugs- und Rahmenprogramm und eine große Silvesterfeier,
bei der neben Live-Musik auch das Gala-Buffet mit Getränken inkludiert ist.

LESERREISEN

,

Erleben Sie einen unvergesslichen Jahreswechsel!

Die SZV Logistik verantwortet die Steuerung der Auslieferung
und Zustellung von Tageszeitungen, Wochenblätter und weiteren
Printprodukten im Kundenauftrag an Abonnenten und Haushalte.
Für die Überprüfung der Zustellung unserer Dreieich Zeitung,
unseres Seligenstädter Kurier und Prospekte in Rodgau,
Seligenstadt und Rödermark suchen wir ab sofort:

KONTROLLEURE m/w
IHRE AUFGABEN
· Überprüfung der Zustellung von Anzeigenblättern

und Prospekten
· Qualitätssicherung unserer Dienstleistung

IHR PROFIL
· Mindestens 18 Jahre alt
· Strukturierte Arbeitsweise und ein gutes Zeitmanagement
· Hohes Verantwortungsbewusstsein
· Führerschein der Klasse B und eigener PKW
· Wohnhaft im Gebiet

WIR BIETEN
· Beschäftigung auf Minijob-Basis
· 1-2 Arbeitstage pro Woche, je ca. vier Stunden
· Fahrtkostenerstattung

Ist das für Sie eine Perspektive? Dann bewerben Sie sich am besten
noch heute mit der Angabe Ihres möglichen Eintrittstermins bei:

SZV Logistik – ein Geschäftsbereich der SLS
Südhessische Logistik Service GmbH & Co. KG
Gabriele Krause
Berliner Allee 65
64295 Darmstadt
gabriele.krause@szv-logistik.de
+49 (0) 6151- 387 29 45

NNNachhhhhhiiilllfffe KKKlll.444 bbbiiis zum AAAbbbiii MMMa, DDDe, EEEng...

meine-vrm.de/gewinnspiele

Bei uns angeln Sie
nur die dicken Fische!
Freuen Sie sich auf Kultur, Freizeit und vieles
mehr bei den Gewinnspielen der VRM.

Zögern

Sie möchten wissen, was Ihre Immobilie tatsächlich Wert ist?

Sie wollen verkaufen
und/oder vermieten?
Wir suchen für unsere Kunden
Häuser, Wohnungen und Grund-
stücke, ProfiConcept GmbH
☎ 0 61 03 / 38 80 10 Herr Faß

BBBaugrundddstttüüückkk bbbzw. ääälllttteres HHHaus von
ppprivat gggesucht. Tel. 0170///3416543

UUUrbbberachhh abbb 111.111.222000222000, 333 ZZZKKKBBBBBB, NNNebbben---
gggebäude mit 65m² WFL an

MMMalller miiittt gesiiichhhertttem EEEiiinkkkommennn
sssucht in 64347 Griesheim Wohnu

Für Neu-Isenburg,
Dietzenbach & Kelsterbach
suchen wir m/w/d bei guten
Konditionen nach Tarif IGZ/ DGB.
Wir zahlen Urlaubs- & Weihnachts-
geld und bieten eine Übernahme-
option bei unseren Kunden:
- Staplerfahrer
- Kommissionierer
- Lagerhelfer
- Fachkraft f. Lagerlogistik
- Elektrohelfer
- Call Center Agenten/
Telefonberater

Koch & Benedict
Personalservice

Gratis 0800 2040 100
Mail: bewerbung@kochundbenedict.de

seit 1998

Wir suchen für unsere
Betriebsstätte in Rodgau

Mitarbeiter/in
zur manuellen und maschinellen
Konfektionierung auf 450-€-Basis.

A&O GmbH
Elisabeth-Selbert-Str. 5
63110 Rodgau-Dudenhofen
Telefon (0 61 06) 29099-0
Montag bis Donnerstag 8.00 – 16.00 Uhr

Gebäudereiniger/in
in Vollzeit.

FS Kl. B zwingend erforderlich.
Ansmann Gebäudereinigung GmbH

( 06103 /74777
E-Mail: ansmann@ansmann.com

ZZZääähhhlllerabbbllleser (((m///w///ddd))) fffüüür DDDreiiieiiichhh,,,
AAAblesen von Strom, Gas Wasser. A

SSSuchhhe PPPutttzstttelllllle iiin DDDreiiieiiichhh, NNNeu---
IIIsenburg, und Umgebung, Haushalt,,,
TTTreppenhaus mit Wohngelegenheit.
☎☎☎ 0157///78324

AAAlllgarve, ruhhhiiige PPPoolllviiilllllla, SSSattt-TTTVVV, uvm. u...
sssep. FeWo jew. mit Meerblick, strandnah,,,
NNNov.-Jan. 30%.☎ 0170///5408438

SSSchhhonachhh SSSchhhwarzw., schhhöööne FFFeWWWo,,,
SSSüdseite, bis 4 Pers., Hallenbad, Sauna,,,
HHHund erl.,,, Brötchens.☎ 0160///95

Gartenservice Lushta
Gartenpflege und Gartengestaltung,

Baumpflege u. Baumfällung,
Hecken-, Obstschnitt u.

Entsorgung, Vertikutieren, Rasen
mähen, Rollrasen, Zäune u. Steinarbeit.

0163 / 9068669
06103 / 4408844

EEErllledddiiige GGGartttenarbbbeiiittt allllller AAArttt. GGGar---
tttenpflege, Baumfällung, Heckenschnitt,,,
GGGartenneuanlaggge. Tel. 0177///9144446

Immobilien & Vermietungen

Immobilienangebote: allgemein

Immobiliengesuche:
allgemein

Mietangebote:
allgemein

Mietgesuche:
allgemein

Beruf & Karriere

Stellengesuche:
Nebenbeschäftigung

Stellenangebote: allgemein

Reiseanzeigen
allgemein

Fortbildung/Unterricht

Sonstige
Dienstleistung

Zeigen Sie sich von
unserer besten Seite!

Ob Neueröffnung, Firmenjubiläum
oder ein anderer besonderer
Anlass:
Auf einer Sonderseite in unseren
Zeitungen stehen Sie im
Mittelpunkt. Von Profis für Sie
geschrieben und gestaltet.

Fragen Sie uns nach einem
individuellen Angebot unter
svmarketing.rmp@vrm.de

Wohnung zu klein?
Das gibt eine Anzeige!

Mittwoch, 13. November 2019 | 9



NEU

Für Ihren Apotheker:
Rubaxx Duo
(PZN 16120870) NEUNEUNEU

Thema: Rheumatische Schmerzen

Gelenkschmerzen
Neue duale Formel – einzigartige Wirkung

Der Wirkstoff ist heute gut
erforscht und für seine schmerz-
lindernde Wirkung in Gelenken,
Muskeln und Knochen bekannt.
Als Wirkstoff in dem Arzneimit

Aufgrund seiner entzündungs-
hemmenden Eigenschaften
kommt der Wirkstoff vo

T. quercifolium

*Rubaxx Arzneitropfen bei rheumatischen Schmerzen; Absatz nach Packungen, Quelle: Insight Health, MAT 08/2019 • Abbildung Betroffenen nachempfunden

Rubaxx Duo. Wirkstoffe: Rhus toxicodendron Dil. D6, Phytolacca americana Dil. D4. Homöopathisches Arzneimittel zur Besserung rheumatischer Schmerzen. www.rubaxx.de • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren
Arzt oder Apotheker. • PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfing

Gelenkschmerzen jetzt mit
einzigartigem Dual-Komplex
bekämpfen: Die neuen Arz-
neitropfen Rubaxx Duo
(Apotheke, rezeptfrei) bieten
Betroffenen sogar die 2-fache
Pflanzenkraft bei rheumati-
schen Schmerzen!

Mehr als die Hälfte aller
Erwachsenen in Deutschland
leidet an Gelenkschmerzen –
und es werden immer mehr!

Ganz vorne dabei: rheuma-
tische Schmerzen aufgrund
von Arthrose oder Arthri-
tis. Diese machen den Be-
troffenen das Leben oft zur
Hölle. Nach vielen Jahren
Forschung ist es Wissen-
schaftlern jetzt gelungen, die
Schmerztropfen Nr. 1* na-
mens Rubaxx weiterzuentwi-
ckeln. Das Ergebnis: das neue
Schmerzmittel Rubaxx Duo
(Apotheke, rezeptfrei).

2-fache Pflanzenkraft
bei Gelenkschmerzen

D e r W i r k s t o ff
T. quercifolium (bekannt aus
den bewährten Rubaxx Trop-
fen) wird bisher wegen seiner
schmerzlindernden Wirkung
bei Verletzungen, Überan-
strengungen und rheumati-
schen Schmerzen in Muskeln
und Gelenken eingesetzt.
Wichtig zu wissen ist jedoch:
Hinter Gelenkschmerzen
stecken oft Entzündungen.
Um auch diese wirksam zu
bekämpfen, haben Experten
den in Rubaxx enthaltenen
Arzneistoff T. quercifolium
mit einem weiteren besonde-
ren Arzneistoff kombiniert:
Phytolacca americana. Dieser
wurde von den Wissenschaft-
lern speziell aufgrund seiner
beachtlichen entzündungs-
hemmenden Eigenschaften
ausgewählt. Laut Arzneimit-
telbild hat sich Phytolacca
bei geschwollenen Gelenken
und entzündungsbedingten
Schmerzen als wirkungsvoll
erwiesen. Gemeinsam erge-
ben beide Wirkstoffe den ein-
zigartigen Dual-Komplex von

Durchfall be

(PZN 15619188)

Arthrose bei Hund
oder Katze?

Das kan

(PZN 15619159)

Fragen Sie bei
sexueller Schwäche

in der Apotheke nach
Deseo (rezeptfrei)!

Wenn es im Bett nicht mehr
so klappt wie früher, kann
das Selbstbewusstsein von
Männern stark beeinträch-
tigt werden. Denn sexuelle
Schwäche passt einfach
nicht ins Bild des „starken,
potenten Mannes“. Die
gute Nachricht: Mit dem
rezeptfreien Arzneimittel
Deseo können Betroffene
ihre Manneskraft zurück-
gewinnen!

Zahlreiche Männer
betroffen

Sexuelle Schwäche ist
weiter verbreitet als man
denkt. Etwa 6 Millionen
Männer in Deutschland
sind davon betroffen, vor
allem ab 60 Jahren. Sexuelle
Schwäche äußert sich häufig
durch Erektionsstörungen
oder sexuelle Unlust. Doch
was kann wirksam dagegen
helfen?

Natürliches Arzneimittel
begeistert Betroffene

Zahlreiche Betroffene
vertrauen mittlerweile auf
ein natürliches und zugleich
rezeptfreies Arzneimittel
namens Deseo. Der darin

enthaltene Arzneistoff wird
aus einer Arzneipflanze ex-
trahiert, die v
in Mexiko
b e h e i m a t e t
ist: Turnera
diffusa. Ihrem
Wirkstoff wird
ein durchblu
tungsfördern
der Effekt au
die Schwellkör
per des Man
nes nachgesag
Laut Arzneimi
telbild setzt die
ser im Urog
nitalsystem a
und wird spez
ell bei sexuell
Schwäche (z.
störungen) erfolgreich an-
gewendet. Wissenschaftler
bereiteten den Wirkstoff in
besonderer Konzentration
in den Arzneitropfen Deseo
auf.

Entscheidende Vorteile bei
Wirkung und Anwendung

Was viele Anwender be-
sonders schätzen: Deseo
muss nicht zu einem be-
stimmten Zeitpunkt ein-
genommen werden – an-

Abbildungen Betroffenen nachempfunden, Name geändert

DESEO. Wirkstoff: Turnera diffusa Dil. D4. DESEO wird angewendet entsprechend dem homöopathischen Arzneimittelbild. Dazu gehört: Sexuelle Schwäche. www.deseo.net • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie
Ihren Arzt oder Apotheker. • PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfing • Die Einnahme von Arzneimitteln über längere Zeit sollte nach ärztlichem Rat erfolgen.

ders als viele chemische
Präparate. Dadurch ist der
Sex an keinen
best immten
Zeit ra hmen
mehr gebun-
den und die
so wichtige
Spontaneität
kann erhal-
ten bleiben.
Deseo ist zudem gut ver-
träglich und hat keine

bekannten Neben- oder
Wechselwirkungen. Wei-

teres Plus:
Die Tropfen
sind rezept-
frei in der
Apotheke er-
hältlich. Der
vielen Män-
nern unange-
nehme Gang

zum Arzt kann somit
erspart bleiben.

Sexuelle Schwäche?
Da kann Man(n)

was tun!

Für Ihren 
Apotheker: 
Deseo

Schon gewusst?
Die Wirkung von Deseo
ist nicht vom Einnahme-

zeitpunkt abhängig.
Spontaner Sex wird so

wieder möglich!
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„Ich ka

Rubaxx Duo zur Besserung
rheumatischer Schmerzen.

Wirkungsvoll, aber
sanft zum Körper

Doch bedeutet doppelte
Pflanzenkraft auch doppelte
Belastung für den Körper?
Keineswegs! Mit seinen rein
natürlichen Arzneistoffen
ist Rubaxx Duo auch für
eine längerfristige Therapie
bei chronischen Schmerzen
geeignet. Anders als bei her-
kömmlichen Schmerzmitteln
sind weder schwere Neben-
wirkungen wie Magenproble-
me noch Wechselwirkungen
mit anderen Arzneimitteln
bekannt. Dank der bewähr-
ten Tropfenform können An-
wender Rubaxx Duo je nach

Stärke der Schmerzen indivi-
duell dosieren.

Gewinnen Sie mit
Rubaxx Duo Tropfen
für Tropfen ein Stück
Lebensqualität zurück!
Fragen Sie jetzt in der Apo-
theke nach dem neuen
Rubaxx Duo (Apotheke,
rezeptfrei).

Neue Arzneitropfen
wirken mit 2-fach-Kraft

2- fache Pflanzenkraft 
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